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Rvrdafrika am Bor aben » ei nes Bürgerkrieves
Girauö läßt sich nicht abfetzen und klagt öe Gaulle der Gesetzesverletzung an - Snvafion, der Stichtag zum Losschlagen?
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H . J . Madrid , 11 . April . „Mein Schicksal wird das Borzeichen
eines blutigen Bürgerkrieges sein"

, sagte Puchen , ehe er hingerichtet
wurde . Diese prophetischen Worte des Maiines , der als Freund
der Amerikaner in Nordafrika ebenso wie Darlan ein Opfer der
Willkürherrschaft wurde , die sich seit Monaten - in Algier austobt ,
kennzeichnen die Verworrenheit der dortigen Lage wohl am besten.
Immer offener tritt der Zwiespalt zwischen Washington und dein
Algier -Komitee zutage . De Gaulle scheut sich schon nicht mehr , in
aller Öffentlichkeit einer „gewissen ausländischen Macht " Sabotage
der französischen Interessen vorzuwerfen , womit niemand anderes
als die USA . gemeint sind und seine kommunistischen Anhänger
sprechen in ihren Versammlungen ohne Rücksicht auf ihre angel -
sächsischen Bundesgenossen von einer bevorstehenden „Machtergrei -
fung " . In den Parolen , die die Algier -Kommunisten austeilen ,
kommt klar zum Ausdruck , daß sie die Gelegenheit zu einem Putsch
für äußerst günstig halten , da die Angelsachsen sehr stark mit den
Jnvasionsvorbereitungen beschäftigt sind.

De Gaulle , hat lange Zeit eine zweideutige Haltung eingenom -
men . Da er wußte , daß er bei Roosevelt und Eiseuhower restlos
verspielt hatte , setzte er seine Hoffnung auf Churchill und Stalin .
Als ihm bej der letzten Begegnung mit dem englischen Premier -
minister klar geworden war , daß sein Algier -Ausschuß niemals als
französische Regierung anerkannt werden würde — Hull hat dies
an Ostern noch einmal ausdrücklich betont —, schwenkte er vorbe -
haltlos in das kommunistische Lager über . Auf die Hereinnähme
zweier führender Kommunisten in den Ausschuß folgte jetzt un -
mittelbar die Ausbootung des in Moskau nicht gut angeschriebenen
Generals Girand als Oberbefehlshaber . Den ihm ersatzweise ange¬
botenen Posten eines „ Generalinspekteurs der französischen Armeen "

schlug Giraud aus , weil dieser Posten dem de Gaulle 's untergeord¬
net sei . In einem ziemlich geharnischten Schreiben beschuldigt
Girand seinen alten , aber erfolgreicheren Widersacher „das sranzö -
fische republikanische Gesetz verletzt zu haben "

, indein er sein Amt
als Oberkommandierender gestrichen habe . In dem Schreiben sagt
Giraud u . a . : „Ich trete nicht zurück, und ich nehme den Ehren -
Posten, den Sie für mich bestimmt haben , nicht an . "

In einun Bericht aus Algier an die „Newhork Times " wird
aus der Umgebung Voss

' Freunden Generals Girauds gesagt , daß
dieser seinen Brief an General de Gaulle am Sonntag abgesandt

habe . Duff Eooper , der britische Botschafter , besuchte General
Giraud am Sonntagmorgen und General de Gaulle am Nachmittag
und versuchte , den Bruch zwischen den beiden Generälen wieder zu
kitten . Aus der gleichen Quelle kommt die Nachricht , daß mög -
licherweise einige Mitglieder des Komitees zurücktreten werden , irin
General Giraud zu unterstützen .

Wie „ Exchanhe Telegraph " aus Algier berichtet , dürfte General
Giraud aus dem Dienst ausscheiden und auf die Pensioniertenliste
gesetzt werden . Eine endgültige Entscheidung sei « ber noch nicht
gefallen . Es wurden noch in letzter Minute ' Versuche unternoin -
men , um eine Aussöhnung zwischen ihm und de ' Gaulle herbeizu -
führen .

Wie aus Algier weiter gemeldet wird , scheinen de Gaulle und die
Kommunisten anss Ganze gehen zu wollen und zwar soll der Beginn
der Invasion ihnen das Startzeichen für einen gewaltsamen Umsturz
sein. Im Augenblick der Invasion wäre es nach ihrer Meinung den
Anglo -Amerikanern nicht möglich, eine solche Aktion zu verhindern
oder rückgängig zu niachen . Außerdem rechnet man im Lager
de Gaulles auf die Intervention Moskaus . Das „Echo
de Tanger " weist ans den Freundschastspakt hin , den de Gaulle mit
Moskau abgeschlossen habe . Dieser Vertrag enthält geheime
Klausel n , die sich auf den Fall eines P u t f ch e s i u Algier
beziehen und die volle U n t e r st ü tz n n g durch Moskau in sach-
licher wie in diplomatischer Hinsicht zusagen . Der Abgesandte
de Gaulles in Moskau , Pierre Cot , der diesen Vertrag als
Vertreter des Algierkoniitees unterzeichnet , hat de Gaulle mitteilen
lassen , daß dieser sich in jeder Hinsicht aus den Kreml
verlassen könne .

Ein neues Unruhemoment ist am Südhimmel Algeriens auf -
getaucht : General de Hoteclogne , der unter dein Decknamen „Leclere "

während des libyschen FeldzugeS 2000 Mann von Zentralafrika
durch die Wüste nach Tunis geführt hatte , hat seine Truppen von
dem rivalisierenden Tauziehen Giraud — de Gaulle zurückgehalten ,
sie verstärkt und mit Beutewafsen ausgerüstet . Auf das Verhalten
des Algier - Ausschusses hin brach General Hoteclogue seine Beziehun -
gen zu de Gaulle ab und zog mit seinen Truppen » ach Südalgerien ,
wo . sich ihm zahlreiche führende Mohammedaner mit ihren An -
hängern anschlössen. Hier wartet er nun auf feine Stunde . / .

DaS» Eickenlaub für den Abwehrsieg bei Casfino
Der Führer verlieh am 5 . April das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an General der Panzertruppen Fridolin
von Sänger und Etterlin , Kommandierender General eines Panzer -
korps , als 430 . Soldaten der deutschen Wehrmacht . Als Koin -
inandierender General eines Panzerkorps an der süditalienischen
Front hat er besonderes Verdienst an der Zerschlagung zweier seind -
licher Offensiven gegen Cassino . General von Senger und Etterliu
wurde am 4. 0 . 1801 als Sohn eines hohen Verwaltungsbeamten in
Waldshut in Baden geboren . Vor dem ersten Weltkrieg studierte er
Staatswissenschasten in Freiburg i . Breisgau und Oxford und wurde
erst im Kriege , 1917, aktiver Offizier . Er gehörte während des Welt -
krieges dem

'
bad . Felbart . - Regt . 70 an uud kam nach zweijährigen

Freikorpskämpsen zu einem in Ludwigsburg uud Cannstatt stehen-
den Reiter -Regiment . Bei Ausbruch des gegenwärtigen Krieges war
er Kommandeur eines Göttinger Knvallerie -Regiments , wurde 194?
zum Kommandeur einer bayerischen Panzerdivision ernannt und 1944
zum General det Panzertruppen befördert .

Eichenlaub für Kommodore von Rachtiagdgeschwabern
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberstleutnant Hans K r o h und an Oberstleutnant
Günther Radusch , Kommodore von Nachtjagdgeschwadern , als 443.
und 444. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Elf ASA -Terrorbomber in Schweden notgelandet
Stockholm , 11 . April . Mehrere viermotorige USA .-Bomben -

flugzeuge flogen am Ostersonntag in das schwedische Lufthoheits -
gebiet ein , berichtet der schwedische Wehrmachtsstab . Sechs Maschinen
mußten auf den - Fingplatz der südwestlichen Hafenstadt Malmö ^

drei
weitere auf dem Flugplatz Rinkaby , eine in der Nähe der südost-
schwedischen Hasenstadt Kalmar und eine im Küstengewässer un -
mittelbar vor der westschwedischen Küstenstadt Dstadt notlanden .

Tie Flugzeuge sowie die Besatzungen wurden von den schwedischen
Wehrmachtbehörden in Gewahrsam genommen .

Anschlag auf Von mexikanischen Präsidenten
Genf . 11. April . Nach einer Reutermeldung aus Mexiko -City

versuchte ein Ossizier der mexikanischen Armee den Präsidenten
Camacho im Nationalpalast zu ermorden . Camacho rang mit dem
Ossizier und hielt die Arme des Attentäters fest . Inzwischen ent -
wanden Ordonnanzen diesem den Revolver .

Wie man ergänzend erfährt , so meldet Reuter weiter , hat der
Ossizier aus nächster Nähe aus den Präsidenten geseuert . jedoch oer -
fehlte der Schuh sein Ziel .

Badoglio muß sich Tito unterstellen
Gens, 11 . April . Nach einer Meldung der Agentur Exchange

Telegraph aus London ist zwischen Badoglio und einem Vertreter
des Bandenhäuptlings Tito ein Abkommen unterzeichnet worden ,
das laut „Daily Telegraph " gegenseitige Anerkennung sowie die
Unterstellung badogliohöriger Truppenteile unter dei< Oberbefehl
Titos vorsieht . . '

Mit diesem erniedrigenden Abkommen erntet Badoglio den Lohn
dasür , daß er sich in die Arme Moskaus geworfen hat . Der Pakt mit
dem bolschewistischen Bandenhäuptling kennzeichnet den abschüssigen
Weg des Verräters zu Genüge .

Englands farbige Truppen werden ausgepeitscht
Lissabon , 11 . April . Der Sekretär des britischen Kriegsmini -

stcriums , Henderson , bestätigte , wie die Zeitung „News Ehrouicle

meldet , im Unterhaus , daß die farbigen Truppen der weftafri -
konischen Regimenter sür gewisse Vergehen ausgepeitscht werden .

Marshall : Lieber Tod als in die Politik
Lissabon , 11 . April . Der USA .- Stabches General Marshall hat

das demokratische Verlangen , „im Notsalle " als Präsidentschafts -
kandidat aufzutreten , endgültig zurückgewiesen, wie der Londoner
„Daily Expreß " meldet . Er

'
will eben nicht Notnagel sein . Zu

Freunden äußerte er , eher im Grabe liegen als sich in die Politik
begeben zu wollen . ,

Die Ziele »er französischen Freiwilligen-Legion
Vichy , 11 . April . Der Kommandeur der französischen Freiwilligen -

Legimi gegen den Bolschewismus , Oberst P u a u d , sprach vor der
Presse in Vichy über Kampf und Ziel der Legion . Die Legion wolle
Frankreich vor der bolschewistischen Pest schützen . Alle Franzosen
müßten , um ihr Land vor ihr zu bewahren , die Legion unterstützen .
Die deutsche Wehrmacht sei als die einzige in der Lage , den Sowjet -
ansturm aufzuhalten . Pnaud gab zumm Schluß feinem Vertrauen
in den Endsieg über den Bolschewismus Ausdruck.

Politische Umschau
„ Setzt euer Vertrauen nicht aus Churchill ! "

Die diplomatischen Mißerfolge der Engländer und Amerikaner
in ihrem öffentlich ausgetragenen Borkampf mit der Sowjetunion
nimmt die englische Wochenzeitschrist „ Catholic Herald " zum Anlaß ,
ihren Lesern zuzurufen : „ Setzt euer Vertrauen nicht auf Churchill !"
Niemand befrage mehr vor wichtigen Entscheidungen die englische
Regierung , deren Ausgabe es nur noch sei, alles nachträglich
gutzuheißen , was Moskau oder Washington entscheiden.

. Nach Ansicht des „Catholic Herald " ist es höchste Zeit , dem ein »
fachen Engländer zu erlauben , bei den Entscheidungen über seine
Zukunft auch ein Wörtchen mitzureden . Die amerikanischen Bomber ,
die Rom angriffen , hätte » ihre Bombenlast bereits im Schatten des
Vatikans abgeladen . Wo bleibe in diesem Krieg auf alliierter Seite
der Sinn für Proportionen ? Je mehr Macht Churchill besäße,
um so extravaganter benähme er sich . Diejenigen , die den ein -
fachen Engländer nicht kannten , seien geneigt , die bolschewistische
Gefahr in Großbritannien dort zu suchen , wo sie nicht ist : nämlich
im Herzen des kleinen Mannes , dort aber , wo sie tatsächlich vor --
handen wäre , nämlich in der großen Politik , suche sie
niemand .

Wie der „Daily Herald " schreibt, hat sich kein einziger englischer
Verleger bereit erklärt , ei» mit amtlicher Hilfe zusammengestelltes
Bilderbuch über das Leben Churchills herauszugeben .
Die Familie des Premierministers , das Foreign Office , das
Informationsministerium irnd alle englischen Bildagenturen hätten
ihre Archive geöffnet , um das bewegte Leben Churchills von seiner
Kindheit bis heute durch Photographien zu schildern. Aber es konnte
kein Verleger sür das Buch gefunden werden . Alle befragten Firmen
lehnten die Herausgabe ab . Eine von . ihnen erklärte , den Vorrat
an Kunstdruckpapier lieber für ein Buch über Filmstars verwenden
zu wollen . . .

Der erste gemeinsame britisch- nordamerikanische Kriegsfilm , be-
titelt , ,Tunesischer Sie g"

, wurde vom Neivyorker Publikum
bei seiner ersten össentlichen Vorführung abgelehnt . Er lief , wie
der Londoner „Daily Expreß " meldet , nur eine Woche in einem
Broadway - Kino und mußte dann wegen mangelnden Besuches vom
Spielplan verschwindend .
Neutraler Diplomat über Englands innere Front

Zahlreiche Zersetzungserscheinungen im össentlichen Leben Eng -
lands konnte ei » neutraler Diplomat beobachten, der jetzt aus London
in Lissabon eintraf . „Wer die britische Hauptstadt vor dem Krieg
gekannt hat "

, so erklärte er , „der erkennt sie jetzt nicht wieder .
"

Man sei zwar darauf vorbereitet , zahlreiche Ruinen zu sehen, was
aber überraschte , sei die allgemeine Verwahrlosung , die aus allen
noch stehenden Häuserfronten spreche . Auch die Wohnräume hätten
seit Kriegsbeginn keinen Tropfen Farbe mehr gesehen . Eine Straßen --
reinigung scheine es überhaupt nicht mehr zu geben. Viele Straßen
Londons seien mit einer aus Asche , Schmutz und Papiersetzen be -
stehenden „synthetischen Fahrdecke " überzogen , die man sich eigentlich
patentieren lassen müsse .

Allgemein falle eine unglaubliche Verrohung der Umgangssitten
auf . „Die Londoner sind derart nervös geworden ",
so erklärte der neutrale Reisende , „daß ein Ausländer gut daran
tut , sich in allem niehr als iemals zurückzuhalten, " Den Nordameri -
kanern gegenüber hätten die Londoner dagegen direkt einen Minder -
wertigkeitskomplex . Man sehe mehr nordamerikanische als englische
Soldaten im Zentrum Londons , und alle bewegten sich in einer
Weise , die den Engländern das Blut in den Adern
kochen lasse . Als typisch bezeichnet der Diplomat die des öfteren
gemachte Beobachtung , daß nordamerikanische Soldaten in den

Vergebliche Sowiet-Surchbruchsversuche von Mekop bis Sstrow
Odessa nack Zerstörung aller trlegSwichllgen Anlagen geräumt - 71 Terrorflugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 10 . April . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : Im Ssiwasch - Landekops und
an der Landenge von P e r e k o p steigerte sich die Wucht der feind -
lichen Angriffe . Schwere Kämpfe sind mit dem in einzelnen Ab-
schnitten eingebrochenen Gegner im Gange . Im Raum von Odessa
stehen . unsere Truppen weiterhin in schwerem Abwehrkampf . Die
Stadt selbst wurde nach Durchführung der wochenlang vorbereiteten
Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen und nach beendetem Ab -
transport aller Schiffe , Fahrzeuge und sonstigem Kriegsmaterial im
Zuge der vorgesehenen Bewegungen geräumt . Beiderseits O r h e i
scheiterten Angriffe der Sowjets . Ein Einbruch wurde im Gegen -
angriff bereinigt . In der östlichen Bukowina leisteten auch
gestern deutsch-rnmänische Truppen auf breiter Front dem Vorgehen
des Feindes erfolgreichen Widerstand . Die Verteidiger von Tar -
n o p o l stehen in schwerem Abwehrkamps mit dem in die Stadt
eingedrungenen Feind . Erbitterte Straßenkämpfe sind im Gange .
Verbände schwerer deutscher Kampfflugzeuge griffen in der ver -
gangenen Nacht erneut den Bahnhof K o r o st e n mit sichtbarem
Erfolg an . Zwischen D n j e p r und T s ch a u s s y wurden mehrere
in den letzten Großkämpsen verlorengegangene Stellungsabschnitte
zurückerobert und Gefangene und Beute eingebracht . Feindliche
Gegenangriffe brachen im zusammengefaßten Artillerieseuer zusammen .
Südöstlich O st r o w setzten die Sowjets ihre Durchbruchsversuche
mit neu in den Kamps geworfenen Kräften vergeblich fort . Südlich
Pleskau stellte der Feind seine Angriffe infolge der erlittenei ,
hohen Verluste ein . An dec Narwa - Front wurden Restteile
der eingeschlossenen Bolschewismen in erbitterten Nahkämpfen
vernichtet .

In Italien verlief der Tag ohne besondere Ereignisse .
Nordamerikanische Bomberverbände flogen gestern nach Nord -

und Ostdeutschland ein und warfen an einigen Stellen , besonders
auf das Stadtgebiet von P o j e n. Spreng - und Brandbomben . Un¬

sere Luftverteidigungskräfte vernichteten bei diesen Angriffen sowie
in der letzten Nacht bei Einflüge » britischer Flugzeuge in den
Ostseeraum und in die besetzten Westgebiete 71 Flugzeuge , darunter
62 viermotorige Bomber . — Angriffe feindlicher Störflugzeuge
richteten sich gegen West- und Südwestdeutschland .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine versenkten in nordnorwe -
gischen Gewässern ein sowjetisches Schnellboot .

Einfchließungsring von Kamenez -Podolft gesprengt
Nach dem OKW .- Bericht vom Ostersonntag hat im Raum von

Kamenez —Podolsk eine stärkere deutsche Kräftegruppe unter dem
Oberbefehl des Generals der Panzertruppen Hube in vierzehn -
tägigen Kämpfen gegen zahlenmäßig weit überlegenen Feind den
Versuch ihrer Einschließung vereitelt . Nach erbittertem Ringen
wurden die zäh Widerstand leistenden feindlichen Verbände über -
rannt und die Verbindung mit den von Westen her zum Entsatz
angreifenden Truppen des Heeres und 'der Waffen - ^ erkämpft .
Gegen die von Osten , Norde » und Süden immer wieder anstürmen -
den Sowjets führten unsere Panzer - und Infanterieverbände einen
verbissenen Nachhut - und Abwehrkamps . Bei hohen blutigen Ver -
Insten verlor der Feind in diese » Kämpfen 352 Panzer - und Sturm -
geschähe, 190 Geschütze sowie große Mengen an Kriegsmaterial
aller Art .

Am Samstagmittag «7 USA . Flugzeuge abgeschossen
Nach dem OKW .- Bericht vom Ostersonntag entwickelten sich am

Mittag des 8 . April beim Einslug starker nordamerikanischer Bom -
berkräfte nach Mitteldeutschland heftige Luftkämpfe. Durch deutsche
Jäger und durch Flakartillerie wurden 87 nordamerikanisch ? Flug -
zeuge , darunter 65 viermotorige Bomber , abgeschossen . In einigen
Orten West - und Mitteldeutschlands , besonders im Raum von
Brauiijchweig , enlftandeu Gebäudeschäden und Personenverluste .
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Friseurgeschäften verlangen , mit Porrang bedient zu werden , wo«
siegen denn auch keiner der wartenden Eingeborenen zu protestieren
wage . Er habe mit Bedacht das Wort „ Eingeborene " gewählt , denn
die Engländer jähen jetzt etwa so auf die nordamerikanischen
Invasionstruppen , wie früher irgend ein Negerstamm auf seine
britischen Herren . Auf die Frage , was man den» in London von
der Invasion Europas halte , erklärte der Reisende , daß dort
jedermann eine baldige und erfolgreiche Invasion als die Rettung
Englands ansehe . Noch hosse man aus einen Sieg , wenn auch im
Hintergrund die Furcht stünde , den Frieden in internen und
erlernen Streitigkeiten zu verlieren . Der Sieg müsse aber bald
kommen, denn die Nervenreserve der Engländer sei voll -
st ä n d i g aufgebraucht . Bon der Substanz aber könne man
auch in London nicht ewig leben .

17 Grundsätze für die Sozialordnung Europas
Aus einer Tagung der maßgebenden Sozialpolitiker und Sozial -

Wissenschaftler Europas in Bad Salzbrunn wurde als Ergebnis der
Aussprache über die künftigen Grundlagen der Sozialordnung der
europäischen Völker ein Protokoll aufgestellt, das eine Gemeinjchafts -
arbeit aller Teilnehmer darstellt und ein entschiedenes Bekenntnis
zur eigenen europäischen Sozialordnung verkörpert. Dieses Protokoll
enthält folgende 17 Grundsätze:

1 . AaZaauaSpunlt jeder soualistischen Ordnung ist die Volksgemein -
fchast . Ihr ordnen sich alle Einzelinteressen unter ; Tie sichert Leben und
Aortbestand der Persönlichkeit . Tie Sonalpolitik kann sich daher nicht
daraus beschranken , dem gelegentlichen Vorteil einzelner Personen und
Gruppen zu dienen . Tic ist der Inbegriff all der Grundsätze und Maß -
nahmen , die ein gesundes Verhältnis aller Volksgenossen , gleichgültig
ob sie in selbständiger oder aboangiger Stellung find , zur Volksgemeiu -
schast auf die Tauer sicherstellen . „ ^ . ..

2. Tic Gemeinschast ist nur lebensfähig , wenn Tie sich auf Persön¬
lichkeiten stützen kann , die in der Lage und gewillt find , bei jeder ihrer
Handlungen ein größtmögliches Maß von Verantwortung gegenüber
der Gemeinschaft auf sich zu nehmen . Wäre das nicht der Fall , würde
die Gemeinschaft zu einem farblosen Kollektiv werden .

3 . Die Leistung ist die Gesamtheit der Tienste , die der einzelne der
Volksgemeinschaft auf allen Gebieten des völkischen Lebens erbringt .
Tie Leistung für die Gemeinschaft bestimmt den sozialen Rang und die
soziale Stellung der Persönlichkeit . Damit wird die Leistung zum
Mittelpunkt der sozialen Ordnung .

4 . Die erfüllte Pflicht zur Arbeit ist die Voraussetzung für die
Zugehörigkeit zur Volksgemeinschaft und zur Teilnahme an ihren
Rechten . Umgekehrt eröffnet das Recht auf Arbeit jedem Volksgenossen
die Möglichkeit , aus der dauernden Unsicherheit der Eristen , befreit zu
werden , die das soziale Schicksal der letzten Jahrhunderte kemneichnet .

5 . Tie zentrale Stellung von Leistung und Arbeit in der sozialen
Ordnung führt zur Ablehnung aller Vorrechte , die nicht auf perfön -
lichem Einsatz beruhen . _ . . ^ ^ . . .

6. Sie führt aber ebenso zur Forderung , daß jedem Volksgenossen
alle Ausbildungs - und Entwicklungsmöglichkeiten offen stehen , die seiner
Begabuna entsprechen . Das Recht aus Ausbildung öffnet den Weg zum
' ^

7 .
^

Beiallcr
^

Notwendigkeit einer planmäßigen Senkung der Arbeit ? - »
kraft wird die Volksgemeinschaft dafür sorgen , daß die — dank ihrer
Mithilfe — ausgebildeten und geförderten Begabungen aus freiem Ent¬
schluß und freier Verantwortung dem ihrem Können und den . bolks -
gemeinschaftlichen Bedürfnissen entsvrechenden Arbeitsplatz zustreben

8. Jeder persönliche Aufstieg wäre nutzlos , wenn nicht die Familie
als Keimzelle des Volkes eine besondere Förderung erführe . Die Per -
sönlickkeit muß die durch ihre Leistung erworbene Stellung in der
Volksgemeinschaft auch durch die Gründung und Entwicklung einer
gesunden Familie rechtfertigen , Um dieses Endzieles willen bat die
Volksgemeinschaft wiederum dafür Sorge zu tragen , daß jeder Familie
ausreichender Wohnraum und ausreichende Existenzmittel zur Verfügung
stehen

9 . Jede Persönlichkeit soll ihr Schicksal ans eigener Verantwortung
gestalten . Der Volksgemeinschaft aber oblieat die Sorge dafür , daß
keines ihrer Glieder unverschuldet in Not gerät . Sie garantiert daher
Sicherheit des Lebensabends . Sicherheit bei Krankheit , Invalidität und
Mutterschaft sowie das Auskommen der Witwen und Waisen . Der
Anspruch auf sozial - Sicherheit erwächst für den einzelnen ans der
Erfüllung seiner Pflicht als Volksgenosse — ohne Rucksicht auf den
Zufall von Selbständigkeit oder Unselbständigkeit , der sozialen Stellung ,
des Einkommens oder eines Beitragsshstems .

Ig Der Pflicht zur Arbeit entsvricht das Recht auf aerecht ->n Lohn
für jede Arbeit . Ein gerechter Lohn fetzt einen über alle Zufalle der
Wirtschaftslage und der Konkurrenzverhältnisse hinaus gültigen Maß -
stab des Arbeitswertes und der persönlichen Leistung voraus .

N . Lohn und Leistung können auf die Dauer mir im Einklang
gehalten werden , wenn die Sorae um die soziale Gerechtigkeit zum
beherrschenden Grundsatz des völkischen Lebens erboben wird und alle
Handlungen der Volksgemeinschaft wie der Persönlichkeit durch,lebt .
Die Grundsätze der so,ialen Gerechtigkeit müssen in der Wirtschasts -
und Finanzpolitik ebenso zum Durchbruch kommen wie auf allen an -
deren Gebieten des völkischen Lebens . . . . . . - .

12. Volksgefundheit und körperliche wie geistige Ertüchtigung find
tragende Pfeiler einer dauerhaften sozialen Ordnung und sind daher
11C'
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Kulturleben der Volksgemeinschaft macht

den Schaffenden er » zu ihrem vollgültigen Mitglied . Ausreichend -
Freizeit und Sorge für ihre dem Kulturstand des Volk -S entsprechende
Ausaestaltung gehören damit zu den vornehmsten Aufgabe « der Sonal -
Politik Ein abgerundeter , den völkischen und örtlichen Bedürfnissen
entsprechender Lebensstil gehört zu den wichtigsten Voraussetzungen des
sozialen Frieden ?

^ ffr (ebe cr f0rticl t etne bpm Wohl des Volkes an -
gemessene Ordnung des Grundbesitzes . deS Bauerntums wie überbauvt
der gesamten Landarbeit . Ein gesnndes Landvolk muß die Grundlage
der sozialistisch «'» Ordnung auch in der Landwirtschaft bilden .

15 . Der völkisch« Sozialismus ist der Inbegriff von Vernunft und
Gerechtigkeit bei der Ordnung der sozialen Probleme . Er stallt sich in
bewußten Gegensatz sowohl , um Liberalismus und Kapitalismus al »
auch zum MarrismuS jeglicher Prägung . Er kann nicht auf Teil ,
gebiete beschränkt bleiben . Er erfordert daher vor allem auch die
Führung der Wirtschaft nach sozialistischen Grundsätzen .

16 . Tie Volksgemeinschaft schließt jede Art von Standes - und
Gruvveneaoismus aus . Sie überwindet damit an « alle Ansätze zur
Ausbeutung und zur Vroletarisiernna der Menschen . Indem sich die
Kölker zur Idee der Volk ' a^meins ^ aft bekennen , fchafien sie die Vor -
aussetzunaen für ein sozialistisches ' Europa obue Proletarier

17 . Welche Wege ein Volk zur Verwirklichung biete « Zieles be¬
schreitet . hängt von den verschiedenartigen Voraussetzungen ab , die es
bei sich vorfindet . Ter Sozialismus ist kein Schema , das dem Leben
der Völker aufgezwungen werde » könnte , sondern eine Idee , um das
Leben der eur -waisch ?» Völkergemeinschaft voll zu entfalten . Die prak -
tische Sozialpolitik wird die viettältigkn Weae beschreiten , um von der
allgemeinen Idee zur Wirklichkeit eines völkischen Sozialismus zu
^ ^

Di? Thesen . die in Bad Salzbruim erörtert worden sind , dokumen -
Heren die Schickfalbaftigkeit unserer Zeit besser als große politische
Demonstrationen . Wenn immer wieder von einer sozialen Ordnung
der Vernunft und der Gerechtigkeit gesprochen _

wurde , wenn ine

sittlichen Grundsätze erörtert wurden , die einer sozialistischen Ordnung
zugrunde liegen müssen, äußert sich allein darin sckion der Wille , der
Sozialpolitik im Europa der Zukunft einen weit höheren Rang zu-

zubilligen , als es je in der Vergangenheit der Fall war . Die Sozial -

Politik steiat aus den Niederungen des Armenvflegewesens auf zu
dem beherrschenden Vrinziv der modernen Staatskunst . Damit wird
es gelingen , die soziale Sehnsucht der europäischen Völker zu er-

füllen , um aus dem blutigen Weltkrieg der Gegenwart den Sozia -
lismus der Zukunft zu schaffen.

Hohe Auszeichnungen für Fel»e>fenbahner
Berlin , 11 . April . Wenn einstmals die Geschichte dieses Krieges

geschrieben wird , so dürfen unter all den zahlreichen Helfern der
deutschen Wehrmacht nicht die Männer im grauen Rock der Feld -

eiseubahner vergessen werden .
EZ ist bis heute wenig berichtet worden von der stillen Pflicht -

erfüllung dieser Männer , die als Lokführer auf kleinen Bahn -

Höfen im unmittelbaren Frontbereich und oftmals unter Feindein -

Wirkung die Voraussetzung dafür schaffen , daß die kämpfende

Truppe mit den wichtigsten Nachschubgütern versehen werden kann .
Denn trotz des Siegeszuges des Motors bleibt die Eisenbahn gerade
bei den schlechten Straßenverhältnissen des Ostens das Rückgrat des

gesamten Versorgungsverkehrs .
In Würdigung des tapferen Einsatzes hat der Fuhrer die nach-

stehenden Auszeichnungen an fünf Feldeisenbahner verliehen . Die

UeSerreichung des hohen Ordens erfolgte durch den Chef des Gene -

ralstabes des Heeres im Rahmen einer militärischen Feier am 7.
^lötil 1944

Der Unteroffizier Wilhelm PolziuS , geboren am I . 1 . 1900
in Büsbach (Aachen ) als Sohn eines Lokführers , Hürde durch Ber -

leihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern
für seine Tapferkeit ausgezeichnet . Die gleiche Auszeichnung er -

hielt der am 21 . 12 . 1901 in Linne bei Osnabrück geborene Unter -

offizier Friedrich Poggemeier .» Der Gefreite Rochus Ibrom ,
am 11 . 8 . 1913 in Königlich -Neudorf (Oberschlesien) als Sohn eines

Eisenbahners geboren , erhielt als bewährter Lokführer ebenfalls
das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern . Das
Deu che Kreuz in Silber erhielten der Feldwebel Romfeld und
der Unterossizier Block .

Hulls außenpolitisches Programm / Absage an Atlantik -Charta - Neuer
Bölkerbundsnedet - Gin zweites Versailles

Genf , II . April . Der USA . -Außenminister Cordell Hull legte
in einer Rundfunkansprache ein Programm der amerikanischen
Außenpolitik vor , das Mit einem neuen , plumpen Erpressungsversuch
an den neutralen Staaten begann . Nachdem es Washington bisher
nicht gelungen ist, die neutralen Staaten zu ködern , versucht der
USA . - Außenminister nun noch einmal , mit plumpen Drohungen
seine Ziele zu erreichen . Hull prophezeite weiter die Bildung einer
„internationalen Organisation zur Aufrechterhaltung des Friedens ".
Er gab aber in seinen Ausführungen zu erkennen , daß ihm nur
ein vages Programm vorschwebt , und daß er in Wirklichkeit feine
soliden Beiträge zu dem Zchema zu liefern hat . Wenn Hull erklärt ,
es gäbe keine Hoffnung , den Sieg in einen dauerhaften Frieden zu
verwandeln , wenn nicht die wahren Interessen der USA ., des brt -
tischen Commonwealth , Chinas und der Sowjetunion harmonisch
aufeinander abgestimmt würde , dann gibt er damit zu, daß eigent -
lich schon jetzt die Voraussetzung für eine Friedensorganisation fehlt .
Er selbst bestätigt Mängel dieser Voraussetzung mit der Erklärung :
„Ohne eine dauerhaste Verständigung dieser vier Mächte über ihre
grundsätzlichen Ziele , Interessen und gegenseitigen Verpflichtungen
sind alle Organisationen zur Erhaltung des Friedens nur papierene
Schöpfungen , und dem Aufkommen eines neuen Agressors sind wie -
der Tür und Tor geöffnet ." Dieser Satz ist das Kernstück der Hull '-
schen Ausführung und bestätigt die Ziel - und Planlosigkeit der
Politik im Feindlager .

Es überrascht nicht weiter , wenn Hull die Atlantik - Charta kurzer -
Hand abschreibt mit dem Bemerken/sie sei „keine Formel für die

Lösung aller Probleme " . Damit sagt Hull nur das , was alle Po -
litiker des gegnerischen Lagers bereits haben zugeben müssen.

' WaZ
Hull als „ Organisation zurAusrechterhaltung des Friedens und der Ber -
hütungderAggression " vorschwebt,sind nebelhasteVorstellungen von einem
völkerbundähnlichen Gebilde . Wenn er sagt, daß der Frieden nur
erhalten werden könne, wenn hinter der internationalen Organ !»
stltion „eine angemessene Gewalt steht" , so denkt er damit offenbar
an die Diktatur des Judentums über die ganze Welt . Letzten Endes
gipfelt also seine ganze politische Weisheit in dem Bemühen , ein
neues Diktat aufzurichten und neue Willkür an die Stelle der alten
zu setzen . Dabei behalten sich Hull uud seine Regierung vor , die
Regierungssormen anderer Staaten nach ihren Auslegungen zu be -
stimmen . Hull ließ deutlich erkennen , daß alle Regierungssormen ,
die nicht in sein Programm passen , unter die Rubrik „ faschistische
Regierungen " einzureihen wären . Nur einem wagt Hull nicht dte
Regierungsform vorzuschreiben , das ist Stali n , der darf natürlich
machen was er will und weder Washington noch London hätten die
Macht noch den Mut , ihm im geringsten in sein Programm
hineinzureden .

Es ist interessant , wenn Hull zugibt , daß das sogenannte fran -
zösifche Befreiungskomitee nicht von den USA . anerkannt werden
könnte . Dieses Befreiungskomitee ist nun der erste und einzige
Beitrag , den die Gegner zur Neuordnung der Welt geliefert haben ,
und diesen Beitrag kann bemerkenswerter Weise Washington nicht
anerkennen . Hull gibt damit selbst den Bankerott der USA .-
Außenpolitik zu und gesteht, wenn auch unausgesprochen , die Unter -
würftigkeit seiner Regierung unter die Diktate des Bolschewismus .

Liegt tee Schlüssel des Atlantis-Rätsels in Tartessos?
Geheimrat Schulten über eines »er interessantesten Rätsel »er europäischen Vorgeschichte

H .J . Tarragona . Geheimrat Schulten , der durch seine Forschun-
gen über die spanische Geschichte Weltruf errungen hat , gewährte
in Tarragona unserem Madrider Vertreter eine Unterredung , in
der der deutsche Gelehrte besonders auf seine Forschungsergebnisse
in Tartessos zu sprechen kam:

Schon vor Jahren schrieb ich : „Wenn es gelänge , Tartessos zu
finden ! Es zu suchen, ist wohl eine der wichtigsten Aufgaben der
archäologischen Forschungen in Spanien . Ich habe 1922/26 an der
Mündung des Guadalquivix nach Tartessos gegraben , im „Coto
Donna Ana "

, dem Jagdgebiet des Herzogs von Tarifa .
"

Tartessos war eine Niederlassung der aus Kleinasien stammen -
den Tyrsener , der Stammväter der Etrusker , und Tartessos bedeu-
tet „Tyrsenerstadt " . Seine Gründung reicht sicherlich bis in das
2. Jahrtausend v . Chr . zurück. Die Stadt lag gleichzeitig am
Ozean und ' an dem breiten , weithin das Land erschließenden Gual -
dalquivir . Es ist das älteste der großen Emporien , die an der
Mündung der Ozeanflüsse erblüht sind und aus den Fernen des
Weltmeeres ihren Reichtum geholt haben . Tartessos ist die Bor -
läuferin von Sevilla und gehört wie dieses in dieselbe Reihe mit
Lissabon, Porto . Bordeaux , Antwerpen , London und Hamburg . Tar -
tessos muß unendlich reich gewesen sein . Es holte sich Kupfer am
Rio Tinto , Silber in Almeria , Gold bei Jlipa und Blei in Molyb -
dann bei Cartagena . Man berichtet , daß die Phönizier ihre Blei -
anker in dieser sagenhaften Stadt gegen silberne eingetauscht hätten .
Die Pferdekrippen und Vorratsgefäße der Turdetaner sollen zum
Teil ebenfalls aus purem Silber gewesen sein. Der König von
Tartessos wurde von den benachbarten Kelten „Argenthomos " (Sil -
bermann ) genannt . '

„Hatte Tartessos nicht Beziehungen zu dem sagenhaften glück-
lichen Atlantis ?"

„ Es hatte nicht nur Beziehungen zu ihm , sondern es scheint so-
gar mit Atlantis identisch zu sein, von dem Platon in seinem
Mythos erzählt . Die Übereinstimmung zwischen Tartessos und

9us aller VPell
Das Söhnlein rauchte und Vater bezahlt

Pirmasens . Ein Einwohner von Pirmasens duldete, daß sein
Junge in der Oessentlichkeit Zigaretten rauchte , obwohl er deshalb
bereits verwarnt worden war . Nunmehr erhielt er wegen einer
Übertretung der Jugendschutzverordnung eine Geldstrafe , ersatzweise
zwei Tage Hast . Der Fall möge manchen Eltern zur Warnung dienen .

Auf jeden Lichtschein Bombenwurf
Essen . In einem westdeutschen Lazarett wollte ein gefangen-

genommener englischer Terrorflieger sich für die erwiesene gute Be -
Handlung erkenntlich zeigen . Als die Pflegerin die von dem Eng -
länder zur Verfügung gestellte Liebesgabe ablehnte , erklärte dieser
plötzlich: „Na , wenn Sie das nicht annehmen wollen , dann will ich
Sie wenigstens warnen , daß Sie auch mit kleinstem Licht sehr vor -
sichtig sein müssen . Wir haben Befehl , aus jeden Lichtschein Bomben
zu werfen ."

Komet <»«4 a
Berlin . Soeben wird die Wiederentdeckung des Schaumasseschen

Kometen gemeldet . Dieser Komet gehört zu den Schweifsternen
mit kurzer Umlaufzeit . Er wurde das letztemal im Jahre 1927
beobachtet und erhielt damals die Bezeichnung 1927 VIII . Es ist
der erste Komet , der in diesem Jahre entdeckt wurde . Dementspre -
chend hat er die vorläufige Bezeichnung 1944 s erhalten .

Auf Grund der Positionsmessungen ergibt sich , daß der Schau -
massesche Komet 1944 a bereits am 1 . Dezember 1943 in größter
Sonnennähe stand . Er steht ziemlich tief am südlichen Sternhimmel
und wandert weiter südlich, so dag seine Beobachtung in unseren
Breiten immer schwieriger wird . Seine Helligkeit ist außerordentlich
gering , sie hat nur die 15. Größe . Der Komet , der lediglich als
verwaschenes Objekt ohne Schweif erscheint , ist somit praktisch kaum
anders als photographisch zu beobachten .

Ratsherren tagen nur Sonntags
Düsseldorf. Der Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf richtete

an die Bevölkerung einen Appell zur tätigen Anteilnahme an der
gemeindlichen Selbstverwaltung . Am letzten Sonntag konnte bei
der Ratsherrentagung ein äußerst starker Besuch der Bürger aus
allen Berufen verzeichnet werden . Um den Berufstätigen d«e Teil -
nähme an den Tagungen zu ermöglichen , werden auch in Zukunft
die öffentlichen Tagungen der Ratsherren au Sonntagen stattfinden .

Zwei Ochsen auf dem Fundbüro
Gladbeck . Auf dem Fundbüro der Stadt Gladbeck wurden in

diesen Tagen zwei ausgewachsene Ochsen abgeliefert , die herrenlos
herumgelaufen waren und deren Besitzer nicht ermittelt werden
konnte . Es blieb dem' Fundbüro nach den ersten vergeblichen Er -
Mittelungen nichts anderes übrig , als die beiden Tiere , die an-
scheinend bei einem Biehtransport vom Wagen gesprungen sind, zu
schlachten, das Fleisch ( natürlich auf Fleischkartenj zu verkaufen und
den Ertrag für den Eigentümer gutzuschreiben .

Nach }( Jahren . . .
Glatz. Bor dem Amtsgericht Glatz waren ein Mann und eine

Frau angeklagt , die seit 26 Jahreil in wilder Ehe zusammenleben .
Der Mann hatte sich dadurch strafbar gemacht , daß er die Mit -
angeklagte bei allen Gelegenheiten als seine Ehefrau ausgab , und j
sie selbst hatte in einem Falle der Erkrankung des Angeklagten bei
der Krankenkasse als angebliche Ehefrau Krankengeld verlangt und
auch ausbezahlt erhalten . Dabei leistete sie eine Quittung mit der '

ihr nicht zustehenden Unterschrift als Ehefrau , wodurch sie einen '

Betrug und eine Urkundenfälschung beging . Der Angeklagte , ber die
Hauptschuld an diesen falschen Personenstandsangaben trug , wurde
zu sechs Monate » Gefängnis verurteilt . Gegen die Mitangeklagte
wurde unter Berücksichtigung mildernder Umstände auf fünf Wochen
Gefängnis erkannt .

Ein » jähriger Mörder
Paris . Ein 82jähriger Mörder wurde bei Bordeaux verhaftet.

Der jähzornige Greis hat seine 74jährige Freundin , mit der er jähr -
zehntelang zusammenlebte , erstochen, weil sie ihm eine Brotkruste
verweigert hatte . Nach der Tat versuchte der Mörder Selbstmord zu
begehen , wurde aber durch das Dazwischentreten der Polizei an seinem
Vorhaben gehindert .

kiesige Ueberschwemmungen in Argentinien
Madrid . Wie „Jnformationes " ans Buenos Aires meldet, ist

der Südteil ' der Provinz Buenos Aires von einem schweren Unwetter
heimgesucht worden . In den besonders stark betroffenen Gebieten
von Bahia Bianca , Pringles und Coronel Suarez , wo die drei
Tornquist -Flüsse durch riesige Ueberschwemmungen große Schäden
anrichteten , sind zahlreiche Tote und Vermißte zu beklagen .* Die
argentinische Regierung hat Flugzeuge eingesetzt, um die Bevöl -
kerung in den überschwemmten Gebieten mit Lebensmitteln zu
versorgen .

Großes Londoner Bücherlager ausgebombt
Madrid . Die in Tanger erscheinende Zeitung „Espana" meldet

aus London , daß bei einem der letzten deutschen Luftangriffe auf
die englische Hauptstadt ein Lager mit mehr als einer Million
Büchern getroffen wurde und ausbrannte . Die Bücher sollten an
die britischen Truppen in Uebersee versandt werden .

Ein Teil des italienischen Kronschatzes aufgefunden
Chiasso. In der Kirche Euperba in Turin , in der die italie -

nischen Könige beigesetzt wurden , wurde von der Polizei ein v e r -
mauerter Schatz entdeckt. Es handelt sich um 3 4 Kisten mit
kostbarem Silberzeug , Tischgeräten , Bestecken und ähnlichem , die aus
dem Besitz des italienischen Königshauses stammen . Nach genauer
Inventarisierung wurde der Schatz bei der Bauka d 'Jtalia ins Depot
gebracht .

Ein Unbekannter feuerte am Montag vor dem Polizetgebäude ' in
Tel Aviv drei Schüsse aus den stellvertretenden Polizcilommandanlcn
Furde ab .

Einer ungarischen RcaierungSverordnung zufolge ist den Juden Mit
Wirkung vom IN . April die Genehmigung , ein Runbfuiikgcrät in Betrieb
zu halten , entzogen worden .

Nach einer Moskauer Meldung von „Asrontidninaen " brach die
Sowjetunion ihre Beziehungen zu der griechischen Emigranten „Re -
gierung " in Kairo ab.

Durch die am 1. März im Oberkommando des HeereS erfolgte Er -
nennung des „Geueralinfpektcur für den Führernachwuckis " werden
nationalsozialistische Erziehung und Führung sowie einheitliche Aus -
bildung des gesamten FührernachwuchseS im Heere in eine Hand gelegt .

Die Ritterkreuzträger Major Heinz Kirsche und Major Joachim
von Harbou starben den Heldentod .

ReichSfinanzminifter Graf Schwerin -Krosigk sprach am SamStaa im
Grostdeutschen Rundfunk zu dem Thema : Die Finanzierung des Krieges .
Auf die Frage : Wie wird der Krieg finanziert ? lautet — fo sagte der
Minister abschliestend — die Antwort : Durch unsere Arbeit , durch unsere
Tisziplin , durch unsere Steuern , durch unser Sparen . Auf diesen Wegen
wird das Geld für den Krieg immer beschafft werden , und dieses Geld
wird seinen Wert behalten .

Der mit der Leitung deS AusteniniiiistcriumS betraute Minister -
Präsident Sztojah hat zu seinem stiindigen Vertreter den Außerordeut -
lichen Gesandten und Bevollmächtigten Minister Michael Jungert -
A r n o t h y ernannt .
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Atlantis ist zu groß , als daß sie zufällig sein kann . Die Atlantis
soll auf einer Insel des Atlantischen Ozeans „vor den Säulen des
Herakles und bei Gades " gelegen haben . Dieser Hinweis Platons
auf Gades ist bisher übersehen worden . Es ist der Schlüssel des
Atlantisrätsels . Außerhalb der Säulen des Herakles und bei Gade »
lag auch Tartessos und zwar auf der von beiden Armen feine ?
Stromes umflossenen Insel . Der Reichtum der Atlantier beruhte
in erster Linie auf den Metallschätzen der einheimischen Berge ,
ebenso der von Tartessos . Ferner wird die Bronze , wegen der
Tartessos Weltruf erlangte , bei der Atlantis gerühmt und das Zinn
hervorgehoben , ein damals seltenes Metall , das die Tartessier aus
der Bretagne holten . Aber es gibt noch weitere Uebereinstimmun -
gen . Die ausgedehnte Herrschaft der Atlantier „bis Tyrrhenien
und Aegypten " trifft nicht minder auf die Tartessier zu . die nicht
nur den Norden , sondern auch den Mittelmeerraum für ihren Hau -
del erschlossen haben . Dann stimmt die Schilderung der Landschaft ,
in der die Hauptstadt der Atlantis gelegen haben soll , mit der von
Tartessos überein . Sie wird als eine weite , längliche Ebene ge -
schildert , die nach Süden zu offen lag , sonst von hohen Bergen
umgeben war , die steil ins Meer abfielen und die Ebene nach
Norden hin deckten . Das paßt auf Andalusien , das Reich von Tar -
tessos. Sogar die Dimensionen des Gebietes der atlantischen Haupt -
stadt 3000 x 2000 Stadien passen auf das Reich von Tartessos . Von
beiden Städten wird berichtet , daß sie nicht direkt am Meer , son-
dern an einem für die größten Schiffe fahrbaren Kanal oder
Meeresarm und auf einer von Wasserläusen umgebenen Insel ge -
legen hätten . Im ganzen kann man 20 Punkte auszählen , die für
beide Städte zutreffen , darunter noch die Art , Gesetze aufzuschreiben ,
das wohlgeordnete Staatswesen , die Erwähnung des Tempels am
Meer , der Häfen und Werften und der Untiefen außerhalb der
Säulen . Weshalb soll Platon also nicht an Tartessos gedacht haben ,
als ' er seine Atlantis schrieb? Lag doch die Erinnerung an jene
wundersame Stadt erst 150 Jahre zurück, mit der sich die Phantasie
der Griechen so sehr beschäftigt ."

*
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Weidenkätzchen ^
em Paket schmutziger Soldatenwäsche — liegt
mkätzch ^ ! —
esicht berVFrau , die sich über das ZUaschepaket
Sohl, weil^ miit den Zweigen der .Urühling ins

Ja , auch dcs^ lb . Aber nock^ i^ hr ' tritt ein !
— wohl AIrT doch in einem

i ? Weil sie ihm erste
Hoffnung auf Werdendes .
^ Zweige denen daheim

Obenauf
er , der Stran

Das verl
beugt , leui
Zimmer kommt ?
Der geliebte MluM ^ der den Str !
deutschen Wald — brach.

Warum schickte er die Zweige s>
Frühlingsboten warmi . Frühling a

'

Ein Symbol fröhlicher tVijderkehr
werden . f

Deshalb lächelt setzt »uch d«B^vl »sse FrauengsMt . Darin strahlt
etwas , was lange . schlumm^ e : Freude ! Und ^ »^ Sprache des
geliebten fernen Mensches — zarter und eindringliastT . als wäre
er daheim — schafft ejirftarfes Band zwischen Mann und Krau .

Die Kinder sehen das stille Leuchten im Antlitz der Mutter , als
sie behutsam die Schale mit Zweigen ins Zimmer trägt . Dä wissen
sie, daß sie vom Vater sind — die Weidenkätzchen. L . P .

Mufikkorvs der Kriegsmarine spielt
Demnächst sinden in der Festhalle zwei große Werbekund ^ ebungen

für den deutschen Seegedanken statt , in denen ein Ritterkreuzträger
der deutschen Kriegsmarine spricht und ein Musikkorps der Kriegs -
marine konzertiert . Eine dieser Kundgebungen ist für dit Schüler
der höheren Schulen »nd die 8. Klassen der Volksschulen , die andere
für die gesamte Bevölkerung vorgesehen . Karten zu 50 und 25 Rpf .
find beim Städt . Verkehrsamt und beim Stadtgarteneinnehmer Nord
(neben der Festhalle ) erhältlich .

Kurz notiert - schnell gelesen
„Künstlergilde Sundgau " . Im Haus des Badischen Kunstvereins

Waldstraße 3 , wird bei rechtzeitigem Eintreffen die Ausstelluni )
„K ü n st l e r g i l d e S u n d g a u"

, vom 15. April bis mit 21 . Mai ,
Dienstag bis mit Samstag 10— 13 Uhr und 15— 17 Uhr , Sonntags
11— 13 Uhr , stattfinden . Die auf Veranlassung des Oherbürgermei «

sters der Stadt Mülhausen i . Els ., Herrn Oberstadtkommissar Maaß ,
von der „ Gemeinschaft zur Förderung der Deutschen Kunst in Mül -
hausen (Els .) und Umgebung e . V ." veranstaltete Ausstellung wurde
im März erstmals in der Kunsthalle Mülhausen (Els .) gezeigt und
tritt nun 'über Karlsruhe ihre Reise in den Gau an .

Wir gratulieren ! Heinrich Hall maier , Breitestr . 73, feiert
heute seinen 70. Geburtstag . Der Jubilar war beinahe 30 Jahre
bei der Firma E . v . Steffelin als Güterbegleiter tätig . - - Den
75. Geburtstag begeht morgen in geistiger Frische Packer i. R . Jo «
seph W e h r l e , Essenweinstr . 41.

40 Jahre treue Dienste . Auf eine 40jährige Zugehörigkeit zur
Buchdruckern und Verlagsbuchhandlung C. F . Müller konnte in
diesen Tagen Abteilungsvorstand Friedrich L o t s ch zurücksehen.

Auszeichnung . Leutnant Hans Schwank , Parkstraße 9, erhielt
das Eiserne Kreuz l . Kl.

Schuhbasteln beginnt morgen . Morgen beginnt wieder ein neuer
Kurs im Basteln von Schuhwerk aus Stoff - und Lederresten . Die
Teilnehmer finden sich erstmals um 18 .30 Uhr in der Gewerbeschule ,
Adlerstraße 29 , Zimmer 75, ein . Zur ersten Stunde sind mitzubrin -
gen Musterpapier zum Auszeichnen und Bleistifte . Neue Anmeldun -

gen nimmt KdF ., Waldstraße 40 a (am Ludwigsplatz ) , noch entgegen .

Ibealer , Konzert und film
„Wiener Blut" für unsere Soldaten

Eine schöne Ostergabe hatte die Stadtverwaltung Karlsruhe un -
seren Soldaten dargebracht in Gestalt einer Sondervorstellung der
Strauß -Operette „ Wiener Blut "

, die von der Generaldirektion un -
seres Badischen Staatstheaters vor kurzem wieder als Zug - und
Kassenslück in neuem Glanz in den Spielplan ausgenommen wurde .
Unter den Gästen , die^ am Samstagmittag sämtliche Ränge des
Theaters besetzt hatten , waren u . a . zu bemerken als Vertreter des
Wehrmachtskommandanten von Karlsruhe Oberstlyitnant Roth
und als Vertreter des Oberbürgermeisters Verwaltungsdirektor
S Upper .

■'

Im Namen der Stadtverwaltung und der Generaldirektion des
Staatstheaters entbot Staatsschauspieler Paul Müller den Gästen
einen herzlichen Willkommgruß . Die zwei Munden der Erholung ,
der Entspannung und der Erheiterung die den Soldaten , den Ange -

hörigen des Arbeitsdienstes und des Roten Kreuzes geboten werden ,
seien ein neuer Beweis für die feste Verbundenheit von Front und
Heimat . Den Künstlern des Staatsthesters sei es eine Herzens -
fache, durch ihre Kunst den Angehörige ^ der Wehrmacht einen Teil
des Dankes abzustatten für all das Bas unsere Soldaten geleistet
haben und noch leisten im Dienste ftir Volk und Vaterland . Das
Tbeater wolle Freude spenden , demi aus Freude erwachse wieder
neuer Mut und neue Tatkraft . Dtirch das „Straußen - Ei " „Wiener
Blut " soll durch Musik , die heite « Handlung und durch Tanz und
schöne Mädchen nicht nur das Wiener Blut , sondern das deutsche
Blut in freudige Wallung gebracht werden . In diesem Sinne wün -

sehe er allen einen frohen Nachmittag .
Daß das „Wiener Blut " /seine Wirkung nicht verfehlt hatte , das

bewiesen die stürmischen Beifalls - und Freudenkundgebungen bei
offener Bühne und nach jedem effektvollen Aktschluß. Und noch auf
dem Heimweg hört man , wie die von der Aufführung begeisterten
Landser noch die prickelnden Melodien des „Wiener Blut " in allen
Tonarten summten und brummten . Die Stadtverwaltung hat , wie
mit den früheren Sondervorstellungen auch mit dieser Ostergabe
wieder einen schönet? Beitrag geleistet für die enge Verbundenheit
von Front und Heimat . Karl Bindet

„Das Lied von der Glocke"
Im großen Festhallesaal fand am gestrigen Ostermontag ein

stimmungsvolles KdF .-Konzert statt , in dessen Verlauf das „Lied
von der Glocke " von Friedrich von Schiller in der volkstüm -

lichen Vertonung von Andreas Romberg zur Aufführung kam .
Unter der schwungvollen Leitung von Heinz Fröhlich , der auch

den KdF . - Chor sicher leitete , erhielt das Oratorium plastische klang «
liche Wirkung . Ter KdF .- Ehor und das Orchester des Jnstrumen -
talvereins Karlsruhe kamen unter der strassen Leitung Fröhlichs
zu besten Ausdrucksmöglichkeiten . Frische , kräftige Stimmen kamen
in den Chören zum Einsatz , Duette und Soli fanden stimmungs -
volle Wiedergabe durch bekannte und beliebte Künstler des Staats -
theaters , Else Blank (Sopran ), Franz L e ch l e i t n e r (Tenor )
und Adolf S ch ö p f l i n (Baß ) . Bor allem die lyrischen Partien
und die kraftvoll gesteigerten Chöre sprachen die Zuhörer besonders
stark an .

Im ersten Teil des Konzertes gab das Orchester unter Leitung
von Theodor Münz die Ouvertüre zu „Titus " von Mozart , die

„Peer - Gynt " - Suite 1 von Edvard Grieg und den ersten Satz aus
der Ersten Symphonie von Beethoven zum Besten . Der freudigen
Einsatzbereitschaft dieses Orchesters galt ebenfalls freundlicher Dank ,
der sich am Schluß des Oratoriums in herzlichem Beifall äußerte .

Gerda Wollwerth

..Sn flagranti " im Resi und Gloria
Die Ironie des Schicksals einer nichtehelichen , schon etwas brü -

chig gewordenen Verbindung besteht darin , daß die maß - und grund -
los eifersüchtige Geliebte ihrem Freund in der Person der ihm
auf die Fersen gehefteten jungen Detektivin die Partnerin fürs
Leben zuführt , mit der sie den nun wirklich untreu Gewordenen
schließlich auf „frischer Tat " ertappen darf . Dem dramatischen
Finale geht eine Serie von vergnüglichen und pikanten Situativ -

nen voraus , die , im Schnellzugstempo einander ablösend , dem Zu -

schauer auch keinen Augenblick Zeit lassen , zu verschnaufen und sich
die Frage vorzulegen , inwieweit die tolle Jagd überhaupt men -

schenmöglich ist . Aber wie dem auch sein möge : die im Himmel
der Filmregie beschlossene wirkliche Ehe wird mit so amüsanten Mit -
teln vorbereitet , daß auch wir ihr unsern Segen nicht vorenthal -

ten können .
Ferdinand Marian , der nobel und überlegen zwischen den

beiden Frauen steht , spielt bezwingender noch als den sieghaften
Liebhaber das Kind im Manne heraus , das , Taschen und Koffer
voll v»n Mickymäufen und anderem Getier , dem Publikumsbedürs -

nis nach Komik das Seine gibt . Margot tzielfcher und Lizzi
Holz schuh sind die beiden um den Helden sich bemühenden apar -

ten Damen . Oskar Sima der ulkig -verschmitzte Inhaber eines

Detektivinstituts . Fritz K a m p e r s und Jane T i l d e n , die sich am »

Rande des lustigen Geschehens als ein sich schlagendes und ver -

tragendes Ehepaar bewegen , rstnden das kultivierte Lustspielensemble
vorteilhaft ab . Peter Schlau»

Voranzeigen
Im Coloffeuin -Theater findet am Mittwoch um 15 .30 Mr wieder eine

Mamillen - und Kinder - Vorstellung mit dem derzeitigen Variet6 -Pio -
gramm statt .

Reue Fremdsprachen -Kurse im B - llsbildungSwerk . Heute abend beginnt
in der Helmvoltzschulc . Kaiserallee 6 , von 20 bis 21 .15 Uhr ein neuer
Kursus fiir Anfänger in der französischen Sprache . —
Der neue Englifch - Kurs Stufe Ii <mit Borkenntnissen von
etwa 20 Unterrichtsstunden ) läuft am Montag , den 17 . April , abends
19 Ubr , ebenfalls in der Hclmholtzfchule an . — Die neuen R u f f i f ch-
Kurse beginnen slir Anfänger am Mittwoch , den 13., für ffort -
geschrittene am Donnerstag , den 20. April , jeweils von lg —20.20 Ubr
in der Helmholtzschule , — Neue Spantfch - Kurse beginnen in
Kürze , und zwar für Ansänaer Freitags , sür leicht fortgeschrittene
(Stufe II ) Mittwochs , feweils von 19 — 20.30 Uhr . — Mr sämtliche
vorstehenden Milse können sich noch Teilnehmer melden bei „Kraft
durch Freude ", Waldstraße 40 » (am Ludwtgsplatz ).

Geh . Oberbaurat Xh. Rehbock zum 8« . Geburtstag
Am 12 . April kann der in Baden -Baden lebende emeritierte

Professor des Wasserbaues der Karlsruher Hochschule, Geh . Oberbaurat
Dr .-Jug . e . h ., Dr . h . c. Theodor R e h b o ck , in seltener Rüstigkeit
das 80 . Lebensjahr vollenden .

Geboren 1864 in Amsterdam hat Reh ? itck»lchon von der Mittel -
.schule an seine allgemeine und berusliche AusbMmiain Deutschland
genossen. Nach der an der Techn. Hochschule EHtmfctonbtug ge¬
standenen Diplomprüfung als Bauingenieur wurde er M ^ rungZ - j
baumeifter und widmete sich zunächst dyr Eissistatlk , aus

'
raehfcsj

Gebiet er Gelegenheit hatte , an interessanten kokpruftivÄi Aufgöbep
wie an der großen Brücke in Bremen , mitzuarbeiten . NM der
Tätigkeit im Bremischen Dienst von » 892 bis 1894 bei dem welt -
bekannten Bremer Wasserbauer , Oberbdudirektor Franzis ?, galt seine
Tätigkeit als Zivilingenieur vornehmlich wasserbauMen Aufgaben .
Größere Reisen führten ihn durch gcknz Eu « »p^ Nord - und Süd -
amerika sowie Südafrika . Ein längerer . Aufenthalt in Südafrika ,
besonders in den damaligen deutsch«» Kolonien , diente der Pro -
jektierung wasierbanlicher Anlagen .

Nach Deutschland zurückgekehrt, folgte Rehbock im Jahr 1899
einem Ruf des Badischen Unterrichtsministeriums als ordentlicher
Professor des Wasserbaues an die Techn . Hochschule Karlsruhe , wo er
bis zur Emeritierung im Jahr 1933 mit unermüdlicher Hingabe eine

an Erfolgen reiche Tätigkeit als Lehrer und Forscher sowie als
Berater unj » Gutachter bei wichtigen Ausgaben der Paiste - ausübte .

Im 3f )* 1908 zum Oberbaurat ernannt , bekleidete er dreimal ,
nämlich tu den Studienjahren 1907/08. lftlfl ' ! 7 und zuletzt 1925/26 ,
als die Hochschule ihr hundertMriM Jubiläum feierte , das Amt
des Rektors . Im,Jabr IStS wurde Rehbock , der eine Zierde der
Fridericiana war , juiit Geheimen Oberbaurat ernannt . Die
Techn . Hochschul« Mtydjen »hrte den Jubilar durch Verleihung der
Würde eWes Doktö «bJngenieurs . Bon dem angesehenen „Nieder -

ländischm Institut van Jnginiturs " im Haag wurde er 1922 zum
Ehrenmitglied ernannt . Von der Ingenieur - und Architektur -Fakultät
^ er Kgl .-Ungarischen Palatin - Josez - Universität in Budapest wurde

jum Ehrendoktor promoviert .
alaß seiner am 31 . März 1933 erfolgten Emeritier » „ ,

die BauniW »iMrabteil »ng der Fridericiana beschlossen , den Hörsaal ,
in dem er dozl?»t^ ^ Rehbock- Saal " zu benennen . Ferner wurde
anläßlich seines 75^ l»hu^ stags und der Mährigxn Zugehörigkeit
zum Lehrkörper der TeaM - Hochschule dein in der ganzen Welt
bekannten Flußbaulaboratoriun ^ ^Mame „Theodiir - Rchbock -Flußbau -
laboratorium " verliehen und im NwMversuchsraum eine Bronze -
Plakette mit dem Bildnis des Jubilars ^ Md der Jnschrist „Dem
Schöpfer des Flußbaulaboratoriums Theodor Rehbock " angebracht .

Möge es Geheimrat Rehbock beschieden sein/ daß ihm die außer -

gewöhnliche Tatkraft noch lange Jahre erhalten bleibe . L. Gr .
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Spielplan deS Badische» Ztaatstheaters
für dir Zeit vom 11 . bis 18 . April 1S44

Großes Saus . Dt . 11 . 4 . 18—20.15 Ubri , ..Jllr die ftafc* . Geschl.
« » ^ .- Vorstellung sür Betriebe . — Mi . 12 . 4 . 18—20.30 Uhr : „Der teure
Tan, " . Lustspiel von Ernst Bacmeister , 2Z, Vorstellung der Mittwoch »
Stammiete . — To . 13. 4 . 18—20 Ubr : 7. Sinfonie -Konzert (Dirigent :
Otto Matzerath : Solistin : Frieda Kraft -Hodapp ) . 7. Konzertmiete . —
St . 14. 4 . 18—20 .15 Uhr : „Susannens Geheimnis ", Oper von Wolf -
Ferrari . Hierauf : „Der Schwan von Pesaro ", Ballett von Gioachino
Antonio Rossini . 22 . Vorstellung der Frettag -Stammiete . — Sa . 15 . 4.
16—20 .15 Ubr : „Dte Walküre ". Oper von Rich. Wagner . Außer Miete .
— So . 1« . 4 . 1$—15 .30 Uhr : „Katte ". Schauspiel von Hermann Burte .
Gescvl . Vorstellung für die NZG . ftdjr . 17—19 .30 UHr : „Wiener Blut ".
Operette von Jod . Strauß . Außer Miete . — Mo . 17 . 4 . 18 —20 .30 Uhr :

„Toska ". Oper von Giacomo >Fuccini . Geschl. Vorst , für NSG . KdF .
— Di . 18 . 4 . 18—20 .30 Ubr : „Toska ", Geschl. Vorst , für NSG . Kdff .

Kleines Theater . Mi . 12. 4 . Keine Vorst . — 2a . 15 . 4 . 18—20 .1a Uhr :

„ Mit meinen Augen " (Erstauffichrg ) . Komödie von Braun . — So . IS . 4 .
18— 20 .15 Uhr : „Mit meinen Augen ".

Ufa » bringt der Rundfunk ?
Mittwoch , 12. 4 . Reichsprogramm : 7.30—7.45 Zum HSren und

Behalten : Sine geographische Betrachtung Norwegens .. 11 .30— 12 .00 lieber
Land »nd Meer ( nur Berlin , Leipng , Posen ) . 15 .30—16.00 Solisten «
musik von Johann Sebastian Bach . 16,00— 17.00 Unterhaltsame Konzert -

musik . 17.15- 18 .30 „ Klingendes Allerlei ". 20 .15- 21 .00 „Unseren Mäd -
chen" , Operettenmelodien und tänzerische Musik. 21 .00—22.00 Die bunte
Stunde . — Deutschlandsender : 17 .15 —18 .30 Orchester- . Ehor -
und Kammermusik von B m6 . Savdn . Mozart , Schein « . a . 20 .1» —21 .00
Beschwingte Unterhaltungsmusik , 21 .00—22.00 KomPomftenbildniS : „Ed¬
vard Grieg , ein nordischer Tondichter ".

Sterbefäll « in Karltruhe
4 . April : Klara Philipp , geb . Gras , Ehefrau . 63 I . . Asiernweg 61 :

Robert Leppert , Metzger und Wirt , Ebemann , 44 J „ LamevNraße 51 :
Barbara Schlotterbeck Wwe ^ geb Walter , 7Z J „ M - rtenstraß - 4?;
Ferdinand Weber , Me ^ger und Wirt . Witwer , 72 Belsortstraße 17 .

Wwe . , geb , « rev , 73 St . , « aminnr . t c ; :pcrmann raictu . *jA .-ajupp -
fiibrer , ledig . 51 I . . Stad str . 82 : Maria S » afer . HansvSltertn . ledig .
46 I Adolf - Sttler - Str . 57 : Leopold Beeh , Reicksbahnoberinspektor a . D .,
Ehemann , 75 I . . Vorhol,str . oO; Anna Raubcnbeimer , geb Schmidt .
Ebefran , 47 I .. WSrtb a . Rh . — 6, Avrtl ! Anna Donner , geb . 7cbmel .
Ehefrau . 57 Röutaenstr . 6 : Hildegard Schäfer , 2 I .. Iffezheim :
Friederike Reichenbacher Wwe . , qeb. VoNweiler , 76 I . . Rudolfftr 6 . —
7 April : Emil Sauer . Abieilungsvorstand a . D ., Ebemann , 72 I .,
Guntberstr . 11 ; Kath , Kißling Wwe . . geb . Adler , 74 I ., Winterstr . 29.

Mann mifft In der Woche vom g. April bis 15. April :
<V9wm w »* v

Beginn : 21 .00 Uhr
verdunkelt ? Ende : 6 .15 Uhr

Paradies in. den Anden
5 ROMAN VON CURT HESSE

„Guten Tag , Dorothea . Mein Gott ! War ich denn so lange
nicht hier , daß dir zwei lange Zöpfe wachsen konnten . Du bist
ja ein großes Fräulein geworden . Ich werde „Sie " zu dir sagen
müssen ." — „Wenn Sie das tun . . . — „Nun , was dann ?" —

„Dann spiele ich nicht mehr Halma mit Ihnen und begleite Sie
auch nicht ein Stück auf Ihrem Rückweg." Sie schenkte ihm Kaffee
ein . Er betrachtete ihre Zöpfe und hatte ein unerklärlich wehes
Gefühl im Herzen . Er merkte erst jetzt, daß seine Hand , die er
von der Base genommen hatte , auf feinem Revolver ruhte . Nun
schnallte er den Gürtel mit der Waffe und den Patronentaschen ab
und legte ihn ausseufzend beiseite . Er wandte sich wieder an
Dorothea : „Dann werde ich es lieber beim „Du " lassen" . Er fchmnn -

zelte ihr vergnügt zu „Aber es bleibt doch sonst bei unseren alten

Abmachungen !" — „Bor vielen Jahren hast du mir versprochen ,
mich zu heiraten , damals , als ich von Deutschland hierher kam !"

Dorothea lachte : „Aber Sie heiraten doch Fräulein Brandes !"

— „So ich heirate also Fräulein Brandes ! Das ist also hier ab -

gemacht ? Dabei habe ich sie noch gar nicht gefragt — und wer
weiß , ob sie mich will ? "

Dorothea sah ihn mit einem fast nüchternen Blick an . Sie dachte
an etwas , lachte , wollte zu reden beginnen , schwieg aber . Dann

griff sie die Hunde , die ihre Köpfe jetzt an ihren Knien scheuerten ,
am Halsband , um sie mit hinaus zu nehmen . An der Tür blieb

sie stehen , gab sich einen kleinen Ruck und sagte ernst : „Sie müssen
sie bald fragen !" Dann war sie hinaus , bevor Klaus etwas ent -

gegnen konnte .
Er schlürfte den Kaffee . Bald , sagte er sich, das wäre wohl

ganz schön . Aber ein Problem wäre das ja allerdings mit einer

Frau da oben unter diesen gefährlichen Burschen . Erst vor zwei
Tagen hatte ihm einer von ihnen aufgelauert , nur weil er ihn
wegen seiner allzu großen Faulheit etwas hart angefaßt hatte .
Und wenn er diesen Airedale Bimbo nicht dabei gehabt hätte .
Wer weiß ? Der Bursche hatte sein Messer hinterrücks gezogen , um
es nach Klaus zu Wersen, aber der Hund hatte in den erhobenen
Arm geschnappt .

Klaus stützte den Kopf in beide Hände . Wenn diese Halunken
mich umbringen könnten , würden sie es tun ! Und ich werde

trotzdem nicht locker lassen, ehe nicht mein - Strecke fertig ist ! Aber

würden sie meine Frau anders ansehen als mich? Meine Frau ?
Ja , merkwürdiger Gedanke . Er sah sich nachdenklicher » m . Ich
mußte sie wohl besser auch hier in Pajacambo leben lassen . Wie
gut haben es unsere Leute hier unten . Die leben ja hier mit Weid
und Kind , wie man zu Hause in einer Sommerfrische haust !

Wäre das nun das einzige Problem mit Greta Brandes ? WaZ
weiß ich eigentlich von ihr ? Daß sie verteufelt hübsch ist , ja ,
das weiß ich , daß wir miteinander getanzt haben , als ich Weih -
nachten hier unten war und wir Bahnleute zusammen ijtit ihren
Kollegen von der Banca transatlantico das Fest feierten . < Sie war
sehr schön an diesem Abend in ihreni weißen Kleid ; was mochte
das sür ein Stoff gewesen sein, seidig und doch ganz stumpf ?,
als sie unter dem Tannenbaum — wenn 's auch nur ein Araukarie
war —, Lieder aus ihrer schwedischen Heimat sang . Beini Essen
hatte sie neben ihm gesessen , und er weiß nicht mehr wie es dazu
kam : sie hatten auf einmal davon gesprochen, wie man sich wohl
hier zu zweien einrichten müßte , und Pajacambo , selbst oben die
Baracken in Halo bei diablo , hatten ihm sehr gefallen .

Die Hunde schlugen draußen an . Klaus erwachte aus seinen
Träumereien . Gleich darauf trat der Herr des Hauses , der Chef -
ingenieur Friedrich Huber , zu ihm ins Zimmer . Klaus ging ihm
entgegen , und Huber hielt seine Hand , während er den Gast auf -
merksam musterte :

„Gesund ? Scheint so , aber , was ist das für ein sorgenvolle »
Gesicht, was haben Sie sich da für verkniffene Falten zugelegt ?
Paßt ja gar nicht zu Ihnen , Mühlen . Wird die Höhenluft da oben
sein , bekommt keinem von uns auf die Dauer — werde Sie mal
ablösen . . . Kollege Haubenreißer kann rrtal oben arbeiten , wie ?
Einverstanden ?"

„Nein , gar nicht ^einverstanden !" Klaus hatte gleich nochmal
soviel Sorgenfalten wie vorher . „Das Klima wird mich nicht unter -
kriegen , die Arbeit erst recht nicht, und die Aufsässigen am aller -
wenigsten . Gewiß , es ist nicht leicht mit dem Gesindel da oben . Ich
brauche Ihnen von meinen Schwierigleiten mit diesen Leuten nichts
zu erzählen ; Sie wissen so gut wie ich. daß diese Kerle nicht
mit Streckenarbeitern bei uns in Deutschland zu vergleichen sind.
Wenn ich um unser Lager oben einen Zaun ziehen würde . . . " Er
brach ab . „Was soll ich Ihnen Zustände erzählen , die Ihnen be -
kannter sind als mir . Wenn ich jetzt , auf Ihren gütigen Borschlag ,
oben weggehe , dann hat es mein Nachfolger noch schwieriger , und
das wäre ein Nachteil sür unseren Bahnbau . Außerdem , ich habe

eineu Tunnel halb gebohrt , einen Viadukt fast fertig und stehe
mitten in den Berechnungen der drei höchsten Kurven . Solche
Arbeit läßt man freiwillig nicht liege« ."

Der Chef nickte ihm zu, er kannte die Hartnäckigkeit des In -

genieurs und seine Hingabe an seinen Beruf : „Sic haben recht,
Mühlen . Sie kommen mir nur etwas reichlich verbittert vor .
Dinge , die man sonst ignoriert , gehen einem auf die Nerven ,
wenn man lange auf so entlegenem Posten steht . . . Das geht
jedem von uns so .

"

Klaus wollte ihn nicht weiter dazu kommen lassen, sich mit
seinen Sorgen zu beschäftigen , deshalb unterbrach er ihn : „Desto
besser geht es mir , wenn ich zwischendurch mal unten meine Beine
unter Ihren Tisch strecken darf . Was hat sich ans der Strecke
nach Casapalca ereignet ? Bin sicher , es waren die Indios . .

„Diesmal nicht , es war der Ausläufer eines Erdbebens . Ich
habe mit den Stationen in Lima und Huarez telefoniert , der
Seismograph hat ziemliche Erschütterungen registriert . Passen Sie
auf ! Bei Ihnen oben wird es auch gepoltert haben . Wie weit
sind Sie mit dem Bau ?"

„Bis Kilometer 503 liegen die Schienen , bis 511 die Schwellen ."

Er war beunruhigt über die Erdbebennachricht : „Am besten, ich
reite heute zurück! " Frau Huber war ins Zimmer getreten : „Nein ,
mein Lieber , heute lasseu wir Sie überhaupt hier nicht wieder weg !"

Huber stimmte ihr zu : „Sie bleiben hier , und wenn wir nicht
genug Anziehungskraft auf Sie ausüben , dan gehe ich mal rüber
zur Bant . Tie Leute drüben müssen übrigens sowieso noch eine
Auskunft zu Ihrer letzten Abrechnung haben , also lassen Sie sich
bald dort sehen , das wird einen guten , einen glänzenden Eindruck
machten , Sie sollen mal sehen, wie dabei die Kurse, besonders in
„ schwedischen" Werten steigen. Spaß beiseite. Sie müssen bei uns
Ihren Materialtransport übernehmen , deshalb sind Sie ja ge -
kommen , und der wird erst morgen Vormittag zusammengestellt .

"

Klans gab nach und blieb . Als er nachmittags die Filiale der
Banco Transatlantico betrat , leuchtete das helle Oaar der schwe -
bischen Korrespondent !,! über ihrem Tisch . Neben Greta stand ein
Mann , den Klaus nicht kannte und der ihr zwischen einem Diktat
anscheinend etwas Amüsantes erzählte , denn sie lachte ein paarmal
auf , während sie sich Notizen machte. Es war das helle , unbeküm -
inerte Lachen , das Klaus so an ihr entzückte ; es klang sprudelnd
wie ein plötzlich erschlossener Quell - „Darf man mitlachen ?" rief
er hinüber .

lgsortsetzuilg folgtI)
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Baden und Elsaß
Bruchsal : Im Bürgerhofsaal bot KdF . einen großen Variete -

Abend mit 27 Künstlern und Künstlerinnen . — Biel Freude berei -
tele die Osterfeier den Kleinen des NSB . -Kinderqartens und des
Kinderhortes der NSB . In beiden Anstalten herrschte ein fröhliches
Treiben beim Suchen der mit Leckereien gefüllten Osterhasennefter .
— Am Ostermontag veranstalteten die Jungmädel in der Aula der
Hans - Schemm - Schule einen Elternabend , der die schönsten deut¬
schen Märchen lebendig werden ließ .

~ (au )
Liedolsheim : Hier setzten Kinder , die mit Streichhölzern spielten ,

einen Schuppen in Brand . Das Feuer konnte zum Glück im Ent -
stehen gelöscht werden .

Pforzheim : Weil ihr Liebhaber das Verhältnis zu ihr lösen
wollte , hat sich hier eine 36jährige Frau mit ihrer 9 Jahre alten
Tochter mit Gas vergiftet .

Lberkirch : Tie Ortsgruppe und das Bürgermeisteramt laden
alle Wehrmachtsurlauber , die Kriegsversehrten und deren Auge -
hörige zu einem Kameradschaftsabend aus Mittwoch , AI Uhr . in der
„ Oberen Linde " ein . — Am Donnerstagabend führt das Süddeut -
sche Volkstheater in der „Oberen Linde " den Bauernschwank „Der
Hunderter im Westentascherl " auf . <ng)

Ofsenburg : Im Alter von Kl Jahren ist hier Direktor Karl
Falk gestorben . Er war zu Baden - Baden geboren und , nachdem
er die von ihm gegründete Ortskrankenkasse Offenburg - Land , später
die vereinigten Ortskrankenkassen Stadt und Land geleitet hatte ,
1934 in die Geschäftsführung der Bad . Landesversicherungsanstalt
und bald darauf nach Berlin berufen worden , wo ihm der Aufbau
und die Organisation der Gemeinschaftsstelle der deutschen Lebens -
Versicherungsanstalten übertragen wurde .

Freiburg : Eine in der Nervenklinik untergebrachte 21jährige
Hausgehilfin schlug eine Fensterscheibe ein und brachte sich dann
mit einem aus der zertrümmerte » Scheibe herausgegriffenen Glas -

fplitter eine tödlich wirkende Verletzung am Hals bei. (s .- )
Singen (Hohentwiel ) : Auf einem Ausflug an den Bodensee ist

der Hauptlehrer Karl Haas aus Singen einem Herzschlag er -

legen . Haas , der aus Karlsruhe stammte , war als Heimatschrift -

steller und Erforscher heimatlicher Baukunst bekannt . (br .)
Villingen : Das 254jährige Söhnchen des Gendarmeriebepmten

Häusler siel beim Spiel in den Gewerbekanal und ertrank .

Ettlingen und Aibtal
Am Ostersonntag führte die NSG . „Kraft durch Freude " in der

sehr gut besuchten
"
Festhalle einen Bunten Nachmittag unter dem

Motto „Künstlerparade " durch . Aritistische
' Vorführungen aller Art

wechselten mit Tanz . Gesang , Humor und Zauberei , wozu eine

Kapelle den musikalischen Rahmen gab . — Morgen Mittwoch findet
in der Spinnerei für die Bevölkernug der Kolonie . um 20 Uhr eine

öffentliche Versammlung statt , bei der Kreisredner Fitzner aus

Karlsruhe sprechen wird . «- Generalleutnant a . D . Georg Johow ,
der 1912 — 1914 Kommandeur unserer Unteroffizierschule war
und in Berlin -Dahlem seinen Lebensabend verbringt , begeht am
12. April sein Kbjähriges Militärjubiläum .

Etzenrot : dnter dem Motto „Kommt zum Feierabend "

dringen die von „Kraft durch Freude " verpflichteten Künstler mit
Liedern zur Laute , heiteren Gedichten und Akkordeon -Weisen an -

genehme Unterhaltung . Die Veranstaltung findet am 16 . April
im „Strauß " statt . Eintrittskaren bei der Ortsgruppe .

Rheinwasserftinde : Rbetnselden 296 , vlus 27 ; Breisach 266 , plus 17 :
Straßburg 325 , plus 11 ; Karlsruhe 498 , plus 10 ; Mannheim 410,
plus 4 ; Caul > 332 Zmlr . , gleich.

Fußball in Süddeutschland
In Wiilimufcn : Elsaß - - Moselland 3 :3 «3 : N .
I » Strasburg : Elsaß — Moselland 9 : 1 f4 :ll) .
ZLürttembcrg «Freundschaftsspiele ! : ZV . Göppingen — PsB . Tiutt -

« ort 7 :» : SP . Beuerbach — SpBgg . Prag - Stuttgart 3 : 1 : SZV . Ulm
geg . VsR , Aalen 1 :4 .

Dresdner SC. schlug Vienna Wien
Am Cstersonntag schlug der Dresdner Zvontlub die Vienna Wien

vor 30 000 Zuschauern im Wiener Praler - Zladio » 6 : 2 . Besonders die
Läuserreihe Artmann , Widdalm (später Kubicka » und Laudon enttäusch -
ten selir . Aach der Pause brachen auch Kaller und Borioli zusammen ,
die uuicr dem Aiissall der Tcclnng selir zn leiden Hatten . Es fehlte
dem Spiel von seilen Viennas jeder Qffensivgeist . den der Tresdner
SC . , obwohl er mit mehreren Ersatzleuten und ohne die Nationalspieler
Helmut Schön und Tzur antreten mutzte , besaß .

VIR . Mannheim — Rote läger 1 :1
Vor über 1000 Zuschauern schlugen sich über die Feiertage in

Mannheim die berühmte Luslwasfeneli der Roten oüaet nnd der
V f R . Mannheim , der ans eine slattllche Reifte seiner bewährteste «
Kräfte verzichten mutzte . Troydem war das Spiel , vor allem in der
ersten Spieldälftc . durchaus ebenbürtig . Bereits in der zweiten Minute
hatte sich der VsR . durch den Neckarauer Spieler Preschte , der mit
ibeo Wahl die Reihe deS vadenmeisterS ergänzt hatte , mit 1 :0 in
^ ront gebracht . Tarauf aber gingen die Roten Zager zum Angriff vor .
Es war ein wahrhafter Zoldatenangrisf . in den , sich vor allem dcr
Kaifcrslauterner Nationalspieler Aritz Walter auszeichnete . Ter Paulen -
stand war 1 : 1. Nach dcr Pause spielten die Roten Häger den VfR .
Mannheim dann völlig an die Wand . Mittelstürmer Bainmes schoß
die beiden letzten Tore .

Muggensturm — Neureut 4 :1
Nunmehr Ist auch Staffel II zum Abschlutz mit den Spielen ge-

kommen . In Ktaffel I ist Forchheim Meister , in Staffel Ii hat
sich der K a r l s r u h er S Ii d it e r n durchgesetzt . Tas Spiel . das zwar
auf die Meisterschaft der Stasfel Ii keinen Einfluß mehr halte , wurde
doch in guter sportlicher s5orm durchgeführt . Muggensturm , durch die
beiden Brüder Schemel verstärkt , hatte die überlegene Partie . Nach dcr
Paufe zogen die Neureuter stark an . wurden jedoch von den Gastgebern
abgewehrt . Nach einem weiteren Treffer des Mittelstürmers war dann
dcr Sieg mit 4 : 1 für die Muggensturmer gesichert .

Schluft -Tabellc der Ersten Fuhballklasfe
Stassel 1 :

Dorchheim
Baden -Baden
fliankonia Karlsr
Ettlingen
Qrdnunas -Polizet
TG . » Rastatt
VsR . Dnrlach

Staffel 2 :
Südstern
Grötzingen
Rüppuii
Muggensturm
DurlachAue
Neureut
Olympia,Hertha

Karlsruher Kanuvereine erfolgreich
Tie Ergebnisse des Wassersport Bolkstages 1943 beweisen erneut ,

daß der Karlsruher Kanusport trotz dcr kriegsbedingten Schwierigkeiten
nicht nur auf dcr Höhe ist , sondern sich sogar an die Spitze empor -
gearbeitet bat .

Der Kanu kl ub Rh etnb rüder erzielte mit 799 Punkten das
höchste Ergebnis in der Wcrtungsqrnppe C dieser Veranstaltung nnd
crrang damit als ersten Preis wiederum wie im Jahre zuvor ein
Rennboot in Form eines Vierer -Kajaks .

Auch die Kanuabteilung des P o st f p o r t v e r e i n s bat diesmal
dank der Rührigkeit des jetzigen AbtcilnngSsiivrcrs einen schönen Erfolg
zu verzeichnen , da sie in der Wertungsgruppe A Gewinner eines Einer -
Kajaks wurde .

Tie Kanuabtcilnng des Skiklub Karlsruhe sowie der Dan ti¬
li u b Marau in Müdlburg gewannen je ein Paar Paddel .

Die Veranstaltung wurde nn ganzen Reich durchgeführt , es bc-
teiligten sich daran 125 Vereine , die in 3 Wertungsgruppen je nach

Spiele gew . une . Verl . Tore Punkte
12 9 1

'
2 46 :19 1?

12 9 0 3 38 :22 18
, e 12 7 •) 3 34 :20 16

12 5 1 6 31 :34 11
12 3 2 7 18 :37 8
12 3 1 8 24 :38 7
12 2 1 9 19 : 10 5

Spiele gew . une . Verl . Tore Punkte
12 9 0 3 53 : 16 18
12 8 Z 2 50 :20 18
12 6 1 5 24 :25 13
12 5 9 5 24 :32 12
12 5 1 6 22 :39 11
12 4 -> 6 21 :38 10
12 1 ö 11 9 :33 2

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Rosemarie . Z. 4 . 44 .

Monika hat ihr Schwesterlein be¬
kommen . In dankba / er Freude :
Emmy Baumberger , geb . Wiedemer ,
2 . Z. Klinik Dr. Wilser ; Gustav Baum¬
berger , z . Z. Urlaub , Karlsruhe .

Y Unser Günther hat am Ostersonntag
ein gesundes Brüderchen bekommen .
Wir nennen es Werner -Lothar .
In Dankbarkeit und Freude : Else
Leiboldi geb . Prohl , Hildesheim , z . Z.
Ettlingen , Mühlenstr . 39 ; Reg .-Baurat
Hans Leibold , z . Z. im Osten .
Ettlingen , den 9. April 1944 .

Die Verlobung ihrer Tochter Edith mit
Herrn Herbert Winkler , Leiter der
Reisestelle des OKW ., Berlin , geben
hiermit bekannt :
Willy Thomas , Reisebüroinhaber , u.
Frau Eise , geb . Muschik , Karlsruhe ,
Geranienstraße 24. Ostern 1944 .
Meine Verlobung mit Frl . Edith Tho¬
mas beehre ich mich anzuzeigen :
Herbert Winkler , Berlrh - Dahlem ,
Königin - luise -Straße 65.

Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unsere Ib ., gute Mirtter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Cousine

Frieda Währer , geb . Stock
am Karfreitag von ihrem »chweren
Leiden erlöst wurde .
Karlsruhe , 7. April 1944
Ludwig -Wilhelm -Str . 16.

In tiefem Leid : Frieda Wöhrer ;
Marie Währer ; Hermine Währer ;
Albert Währer , z . Z. bei der
Wehrmacht .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 12. 4. 44, um 1 Uhr statt .

Ihre V̂ermählung geben zugleich im
NamSn der Eltern bekannt :
Joachim Manecke , Oberleutnant in
einem Werfer -Regiment , Karlsruhe -
Durlach , Badenerstr . 29, u . Ingeborg
Manecke , geb . Wolfram , Erfurt , Bin¬
dersleber Landstr . 189. Ostern 1944 .

Für die anläßlich unseres goldenen
Ehejubiläums zum Ausdruck gebrach¬
ten Ehrungen sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank . Friedrich
Rothfuchs , Blechnermeister , u/Frau .
Ettlingen , im April 1944.

Unfaßbar schwer traf uns
die ^ Nachricht , daß mein

ML über alles geliebter , treu¬
sorgender Gatte , m . Ib ., gut . Vati ,
uns . herzengt . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Fachdrogist Rudi Ebert
Zugw . d . Sch . d . R. , Inh . d . Kriegs -
verdienstkr . 2. Kl . m . Schw . u . des
Verw .-Abz . , b . Bandenkämpfen am
11. Z. im 38 . Lebensj . den Helden¬
tod fand . Er wurde mit militärisch .
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe (Murgstr . 14, Yorckstr . 5) ,
Kirchzarten , Bruchsal , Wien , 2. 4. 44 .

In still . Trauer : Frau Aenne Ebert ,
geb . Hafner , u . Kind Rosemarie ;
R. Ebert u. Fr. Magd . ; Ann ! Ebert ;
Uffz . ?. Ebert , z . Z . Osten , u . Frau
Anneliese , Ofdw . K. Ebert , z . Z.
Osten , u . Frau Rosl ; Line Ebert ;
Ogfr . H. Schoppe ; Fam . F. Hafner ;
Farn . Th. Loesch u . alle Anverw .

Trauergdst . : 20. 4 ., t 8V«, St . Bonifat .

Am 3. April Ist unsere Ib . Mutter ,
Groß - u . Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Frau Walburga Hurrle Wwe .
geb . Herrn , Inh . des silb . Mutter¬
ehrenkreuzes , wohlvorbereitet im
Alter von 89 3. sanft entschlafen .
Am Gründonnerstag haben wir sie
in aller Stille zur letzten Ruhe
gebettet .
Fpr alle Beileidsbezeugungen und
Blumenspenden sagen wir herzl .
Dank . Besonderen Dank den ehrw .
Schwestern des St . Franziskushau¬
ses für ihre liebevolle Pflege wäh¬
rend ihres langen Krankenlagers .
Karlsruhe , den 8. April 1944 .

Familie Karl Hurrle , Stadt -Ober¬
rechnungsrat ; Familie Hermann
Hurrle -Rieger , Kfm . ; Familie Os¬
kar Hurrle , Vers .-Kfm.

Am Karsamstag , den 8. April , ist
meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Großmutter u . Schwie¬
germutter
Rosa Rudvnann , geb . Holler
im Alter von 83Vt fahren in die
ewige Heimat abgerufen worden .
Karlsruhe , Rudolfstr . 7.

In tiefer Trauer : Gervas Rud -
mann und alle Anverwandten .

Beerdigung am Mittwoch , den 12.
April , vormittags 10 Uhr . Seelen¬
amt am Freitag , 14. April , 9 Uhr .

Heute nacht verstarb plötzlich und
unerwartet unser kleines Töchter¬
chen und Enkelkind

Christa Luise .
Karlsruhe , den 8. April 1944
Goethestr . 16.

In tiefer Trauer : Luise u . Werner
Kraut ; Lina Kraut .

Todesanzeige
Allen Verwandten und Bekannten
die traurige . Nachricht , daß mein
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Walschburger
im Alter von 57Vi Jahren am Oster¬
sonntag sanft entschlafen ist .
Karlsruhe -Aue , 11. April 1944.

Im Namen der Trauernden ;
Karl Renschier .

Die Beerdigung findet vom Hause
L. Postweiler , Steiermärkerstr . 14,
am Mittwoch , 12. 4. 44, 15.30 Uhr ,
aus statt .

Freunden u^ Bekannten die Trauer¬
nachricht , Saß unsere liebe , gute
Muter und Schwiegermutter

Frau Anna Kraupner
Ob . -Werkführers -Wwe ., am 7. April
im Alter von nahezu 78' /- Dohren
entschlafen ist .
Khe . Albsiedlung , 11. April 1944
Vogesenstr . 8.

In stiller Trauer : Frau Anny Hoch¬
bruck , geb . Kraupner ; Heinrich
Hochbruck ; Hans Kraupner , Ober -
Ing ., München -Großhadern , Wen¬
denstraße 6, mit Frau Emmy und
Kind Hans Frame .

Beerdigung : Dienstag , 11 . April ,
13 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Freunden u . Bekannt , die schmerz¬
liche Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter,Schwester,Schwä¬
gerin und Tante

Maria Reichert , geb . Schmid
im Alter von nahezu 49 fahren
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden in die ewige
Heimat abgerufen wurde .
Grätzingen , den 10 . April 1944 .

In tiefem Schmerz : Gotthilf Rei¬
chert und Kinder , nebst allen
Verwandten .

Beerdigung am Mittwoch , den 12.
April 1944, nachmittags 4 Uhr .

Allen , die uns . Ib ., unvergeßl . Ent¬
schlafenen , Pg . Friedrich Ralf , zur
letzten Ruhe begleiteten und für
die aufricht . Anteilnahme sagen
wir herzlichen Dank .

Amelle Ralf und Sohn Herbert .
Karlsruhe , N̂ einbrennerstr . 21.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , un¬
seren guten Vater , Großvater , Bru¬
der , Onkel , Schwager u . Schwie¬
gervater

Willy Buggert , Laborant
nach kurzer , schwerer Krankheit in
die Ewigkeit abzurufen .
Karlsruhe burlach , 9. April 1944
Amthausitr . 33.

In tiefem Leid : Luise Buggert ,
geb . Lansche ; Kinder : Fam . E.
Ehrlinger , Berlin ; Fam . O. Zau -
bitzer , Jena ; Fam . G . Schäfer ,
Durlach ; Fam . F. Buggert , Frei¬
burg ; Bruder : Max Buggert ,
Ladenburg ; Schwester : ) . Jung ,
Worms .

Beerdigung : Mittwoch , 14 Uhr .

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
Ib . Mann und treubesorgter Vater

J
:ranz Maisch
on nahezu 81 Jahren von

Gott aus diesem Leben abberufen
wurde .
Ettlingen , den 10. April 1944 .

In tiefer Trauer : Barbara Maisch ,
geb . Stäbler , und Tochter Maria .

Beerdigung am Mittwoch , den 12.
April 1944, nachm . 16 Uhr . — Bet¬
stunden : Montag 18 Uhr u . Diens¬
tag 19 .30 Uhr in St . Martin .

Nach langem , schwerem Leiden
ist am 2. April mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Bru¬
der , Onkel und Schwiegervater

Postinspektor a . D.
Friedrich Rudmann

Inh . des E.K. II und anderer Aus¬
zeichnungen 1914— 1918, sanft ent¬
schlafen . Wir haben ihn nach sei¬
nem Wunsche am 6. April * In aller
Stille beigesetzt .
Ettlingen , den 7. April 1944 .

Frau Klara Rudmann , geb . Loh¬
müller , mit Kindern .

Statt Karten I Wir danken allen ,
die an unserem schmerzlichen Ver¬
luste Anteil nahmen .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem für uns so schmerzl .
Verluste uns . Ib . Sohnes u . Bruders
Ob .-Gefr . Theodor Ochs sag . wir
allen ein herzl . Vergelts Gott .

Familie Joseph Ochs .
Ettlingen -Spinnerei , im April 1944 .

Nach kurzem Erdendasein wurde
unser innlgstgeliebtes

Walterle
für immer von uns genommen .
Am Karfreitag haben wir ihn in
Ottenhofen zü Grabe getragen .
Karlsruhe , Kaiserstr . 233.

In tiefem Leid : Erwin Fuchs und
Frau Lisi , geb . Zipse ; Karlheinz
und Peter Fuchs .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt >e Person etwa
250 e Marinaden , und zwar am
Mittwoch , den 12. 4 . 44
O-rnft , Georgsriedrichstr . 22, 671—720
Geifert , Ad .-Hitterstr . 36. 2336 —2515
Pfefferte Gropv , Ervprinzenstr . 23 ,
Nr . 4216 — 457»
Yaas , Hirscdstr . 31 , Nr . 4251—4615
Hüvelt , Marktvalle . Nr . 1181—1285
jfiffel , Maiserftr . 150. , Nr . 4346 —4710
Lauser , CftenborfDlap 4 , Nr . 636— 682
Lehmann , Woctbcstr . 25a , 946 - 1030
R » rdsee , Kaiserstr . 133, 9321 —10 215
Psannluch , Ml . Tur (cirt), 6376 —6785
Pfefferte , » aiserallee 51 , 1881—2040
Ravel , Marktlialle , Nr . 1201—1300
Schaaf , Poeckhstr . 14 , Nr . 1275— 1350
Schindele , Kaiserstr . 207 , 5556 —6025
Schnittt , Bernbardstr . 11 , 726—780
ZchSssler , « V.- Hitlerstr . 72,961 —1055
Union , Ber . iiausstätten , Kaiserstr .
Nr . 676.- 725
« ehr . Walter , Ndeinstr . 69 , 706— 760
Winter , Marktdalle . Nr . 1146 —1245
Psefserle , Tammerstoll , 996—1080
Tie aufgerufenen Verbraucher find
verpflichtet , die chifcbe pünktlich av -
zubolen . da sonst der Anspriild der
fällt . Gesäke d ?w . Papier mitbrin
gen . Ter Verteiler hat die Abgabe
in der Spalte „ frische" des neuen
HausbaltaüsweiscS in vermerken
KarlSrude . den 8 . April 1944 .
Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs
amt — Abt . B —

Anzahl dei Mitglieder gewertct wurden . In Karlsruhe fand der
-Wassersport -Potkc -iag am 8 . August in Navpenwörtft statt .

Hungens im Alter von 13 vis 15 Satiren , die Ictnvimmen können
und Lust haben , Wassersport zu treiben , vor allem Canadier und Kaiak
sabren zu lernen , können fielt noch zum Juaendtraining melden in der
(»iesatäftc -stelle des Kauurlub Rneinbriider , Hirlaistra »>e 118 bei N . Gubl .
oder beim Abteil » ngssityrcr des Postwortvereins ö>. Scvöchle , jtlotrn *
stratze 15 . Meldungen nur nachmittags von 3- 5 Ultr . Letzter Termin
für Aufnahme in die diesjährige Jugendgruppe ist der 14 . April .

Oster - Riesentorlauf im Schwarzwälder Schilauf
Harr » Kranz vor (frnft Rominger

Im Zportgan Baden , i^ achamt Zchilaus , wurde am Lstersonntag
am »Zeldberg ein A i e s e n I o r l a n s durcogefUvil . Von dcin start - i
Melsungsseld der reichsossenen Konturreu ; gingen 43 Läufer und Lau -
serinnen durchs Ziel . Die laustechnischen Bedingungen waren nicht die
günstigsten , trotzdem ergaben sich seor gute Lautzeiten in einem groszcn
Teil des Feldes , die den erfreulichen Leistungsstand festhielten .
teiligt war in erheblichem Mäste einen die Jugend , ans deren Kreisen
manwc brauchbare Ansätze zn erkennen waren , die im übrigen ab ^r
einer eisrigen Arbeit an sich noch bedarf . Tic Zeiten erlauben ui ?r
keine direkten Vergleiche , weil angesichts der Lanfnnterlage das Körper -
gewicht des Einzelnen stark mitsprechen mutzte . Bemerkenswert ist die
nngcmsinc Leistuiigsnähe dcr Hauptgiuppe dcr Allgcmeinen Männer -
Nasse, « o elf Läufer nur einen Abstand von elf Zekunden aufziuociicn
hatte » . In diese Zeit fällt übrigens anch die L>auptgrnppc dcr ,> rancn »
klassc. Tcr kritische Beobachter machte weiterhin die klare frestit ?llu » >i .
daü diese Zügigkeit solcher Niesentorläiife deutlich dcu Vorzug d . r
glatten i^ahrteconik in Absetzung zu den Kurzioren der reinen Zorlänfe
erkennen ließ . In diesem Sinne ist dcr glatte Vorsprnng dcr ,> avrart
eines Harro l5ranz mit 3" - Scknndcn aus einer verhältnismäßig kurzen
Lausstreae zu erklären . Die Laufstrecke war im Oberteil dcr Sawlage
nach verkürzt , sie begann im oberen Teil des ^ ablcr Loches und führte
mit 1000 Meter Länge bei 260 Mctcr Gcsäll durch zcvn Zwangstorc .

Tic A l l g c m c i n c M ä » n c r k l a s s c sührte , wie erwähnt , über¬
legen Harro Cranz , WH .SC . Freiburg , mit 0 .46 .0 Minuten vor vrnst
!«iominger . 22H .S, ' ! . Feldberg . mit 0. 19.6 . In kleinerem Abstand dana »
Hans villemans , WH .SZ . Feldberg , mit 0 .51 .0 , Roland von Fnrthen -
Vach , WH . Kolmar , mit 0.52 .8 und Karl Hitz, Z <! . Ointerzarten , mit
0 .52 .8 in Gleichheit «dieser ein Langläufer , dcr sich hier in anderer
Lanfform qualifizierte ) . — Bei der F r a u c n k l a s s c lag Hildesnse
viärincr , S >5 . Freiburg . mit 0 .53 .2 vor ihrer Schwester Helga und
Bruuhild Hahn , SZ . Feldberg , mit 0 .56 . 1 und 0 .57 .8 Minute » . — Tic
männliche Jugend hatte in Klasse .V Werner Bäbler . SS . Todl -
nau . mit 1.01 .4 Minute » vorn vor Friedrich Läpp , 2 (! . lLmnieudingen ,
mit 1.02 .2 , in Klassc n Paul Ztcincbrnnncr , TZ . Feldvera , mit 1 .08 .2 .
— Bci der Frauen jugcnd Ivar Ruth Alvbcns , BTM . Freibnrg ,
mit t .04 .4 (5-rite . — Tie Steaerverkündigung »ahm Kreissachwart Taegele
im Feldveraeroos vor , wobei er auch von der Gansührnng Ganfachwart
Ries und Gauobmann Romberg begrüßen konnte .

Tie Schwarzwälder Wiuterkämpfe ans Schi werden am 23 . April
mit dem Rudi -Cranz -Gedächlnis - Torlauf am Feldbcrg — Zastler Loch ab -
geschlossen werden , R.

Hockey - Endspiele beginnen am H . April
Zu den Endspielen um die deutsche Hoetevmcistcrschast dcr Männcr ,

die dcr TV . 1857 Frankfurt -Sachsenvauseii zu verteidigen bat , sind von
der RcichSsportsübrnna ( Fachamt Hocke « ) 16 Mannschasten zugelassen
worden , von denen bisher nur XV . 57 Sachsenbausen lHesfen - Nassau ) ,
HtS . Wacker München <Mitncheu/Oberbapern >, RSG . Stuttgart (Würt -
tembcrg ) , KSG . Koblcnz ^Krcnznach (Mosclland ) , KSG . Köln lKöln «
Aachen », LSV . Hamburg «Hamburg , Flcusburgcr HC . lZchlcswig -
Holsteiu », Rostocker TH (5 . iMccklcnvurg », HC . Brcmen -Horn <Wcser -Ems >
und VfB . Leipzig «Sachsen » als Gaumcistcr scststcbcn .

Trotzdem wcrden schon nach Lstern die ersten Vorrundenspiele aus »
getragen , und zwar nach solgendei » Plan :

16. 4 . : Flcusburgcr HC . — LSV . Hamburg .
23 . 4 . : Wackcr München — RSG . Stuttgart : KZG . Köln — KZG .

Kovlenz/Krcuznach : Flensburg oder Hamburg — Rostocker THC .
Tie übrigen Ganmeister greifen erst später in die Endkämpfe ein .
Zum Kreis dcr Eudspieltcilnehiner stoßen vor allem noch die Meister

von Bcrlin/Brandcnvurg und Riederrbein . dic in der denischc » Mcistcr -
schast stcts eine hervorragende Rolle spielten . In Berlin kommt es zu
einem Endkamps zwischen BSV . 92 und VHC . , während am Nieder -
rhein Etns Essen wieder zu ersten Titelanwärtern zählt .

Badens Leichtathleten tragen ihre nächsten Waldlansmcificrsck ' asten
am 23 . April in Karlsruhe aus . Start und Ziel befinden sich
aus dem Platz dcr Postsportgemeinschast Karlsruhe . Tie Strecke für die
Männer -Haiiptklasse ist 3000 Meter lang .

VERSTEIGERUNGEN
Nachlakversteigerung . Mittwoch , den

12 . April 1944 , vorm . 9 und nachm .
2 Uhr , Kaiserstr . 117 : 2 kompl .
Betten m . Rotzb .- Matr . it . Feder -
betten . Kleider - n . Bücherschränke .
Tipl . - Schreibt . ,Lederkl » bsess . ,Wasch -
tische , Chaiselongue . Tische , ältere
» üchenmövcl . Bucher . Bilder , ält .
Wäsche . Frauenkleider . Schuhe .
Porzellan u . Küchengeschirr usw .
ff . Tiftelvartli , vereid . Versteigerer ,
Karlsruhe , Waldstr . 6 . Tel . 1706.

TAUSCH
Suche einen kleinen elektr . Kühlschrank ,

gebe dagegen 1 Anzug , 1 Paar
Schuhe od . 1 Herrenmantel . Tie
Kleidungsstücke sind gut erhalten .
Tv . Rüssel . Kbc ., Waldstr . 4 «im
Laden ) . Telefon 6360 .

Pelzmantel . Gr . 42. geboten : Pelz -
mantel , Gr . 44 . Akkordeon . Radio ,
Anzug , Gr . 50 . od . Teppich acsnchl .
Aiigeb . unter Nr . 7076 an dic BP .

Geboten reinseid ., diinlelbl . Kleid ,
Gr . 44 : gesucht silbergraner oder
schwarzer Stumpen . Angcvotc unt .
K 27853 an die Badische Presse .

KAUFCESUCHE
Schuhmacher Zchältesteppmnschine ,

neu od . gebraucht , sofort zu kaufen
gesucht . Eilangebote unter K 27886
an dlc Badische Presse .

GELI5NV » EIIS>VE8EN
Habe meine Praxis wieder aufgenom

men . Frauenarzt Dr . Schönig , Privat
klinik , Stephanienstr . 66.

EMPFEHLUNGEN
Hautcreme in Glastöpsen , beste

Qualität : Mican - Nachtcreme 2 .75,
Mican Tagcscrcinc 2 .o0 . Solange
Vorrat unbeschränkte Abgabe an
jedermann . Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 55.

Die Front geht vor ! Ja . jeder schaff
sende Arm , jede Ärveitsstuude gc^
hört beute der Front und ihren
Bedürfnissen . Auch die Herstellung
dcr T r i n e r a l - Ovaltabletten ist
zur Zeit nur in beschränktem Um
fange möglich . Ihre sorgfältige Auf
bewahrung nnd sparsamster Ver
brauch ein Gebot der Stunde .
Santtw -Wcrk , Gaston F . Schmidt ,
München 27.

Migetti immer krästig würzen
das muß man sich merken . Man
kann es sauer , süß oder derb ab -
stimmen , denn Migctti ist geschmackS-
neutral . Erst durch richtiges Würzen
bekommt Miaetti den seinen Wohl -
geschmack. Mtgetti , die topssertige
Vollkost - anch ein Milei -Erzeugnis !

UNTERRICHT
Bildungsanstalt sür Kindergärtnerin

iicn , Karlsruhe , Sielkenstr . 13 . Nach
Litern beginnt ein neuer Kurs .
Junge Mädchen mit guter Gesund
heit . guter Allgemeinbildg . , welche
Liebe zu Kindern haben , wollen sich
melden . Tas Pslichtjabr muß ab -
geleistet sein . Anmeldung ab Mitt
woch , den 12 . April 1944 . ^ rau
Luise Hofsmann . Vorsteherin .

BezirkS -Handelsschule «Kaulm . B ?
rufSschule ) Karlsruhe -Durlach . Alle
in den Gemeinden Karlsrube - Tur -
lach , Berghauseu , Grötzingen ,
Grünwettersbach , HoheuwetterS -
bach , Jöylingen , Kleinstcinbach ,
Palmbach , Söllingen , Stupferich
Mutschelbach , Weingarten , Wol -
sartsweier und Wöschbach in einem
kausm . , staatl . od . Gemeindebetriebe
beschästigten jungen Leute beider¬
lei Geschlechts unter 18 Jahren
sind zum Besuch der Bezirkshau -
delsschule verpflichtet . Für den
Zchiilvefnch sind dic Betriebssüdrer
verantwortlich . Probezeit entbindet
nicht vom Schulbesuch . Tic in Be
iracht kommenden Schüler u . Schü
lerinnen haben sich am Tonners -
lag . 13. 4 .. vom 8 Ubr , im Schul -
aebäude einzufinden u . ihr letztes
Schulzeugnis sow . Schreibmaterial
mitzubringen . Tie Tirektion .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1 . Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Anmeld , sür die TageSklassen sofort .

GEFUNDEN
Geldbeutel m . Inhalt u . Schlüssel bei

der Hauptpost gesunden . Abzuholen
Waldstr . 26 . bei Jörg .

STELLEN - ANGEBOTE
Für LT . Bcrwaltu »gsd !cnft , vor¬

nehmlich in de» veletzten Gebieten ,
werden geeignete Mitarbeiter und
Kaufleute als Sachbearbeiter «Ver -
waltungs - n , Laaerfllhrer — Rech¬
nungsprüfer — BürovilfSkräfte pp .)
geflieht . Angebote mit den erforder -
lichen Unterlagen erbeten unter
Fi 30 524 -> an Ala , Berlin W . 35.

Einlegerin «Falzerin ) für dauernd
gesucht . Druckerei Albrecht . Khe .

THEATER

Saatstheater . Mi. 12. 4., 18.00 , 23,. Mi . :
Der teure Tanz . Do . 13. 18.00,
7. Ko . r 7. SinfoniekonTert .

F M - T H E A T E R
UFATHEATER u. CAPITOL. 2.45, 5.00,

7.15 „ Die Feuerzangenbowle " mit H.
Rühmann . Jugendl . ab 14 3. zugel .

UFA-THEATER und CAPITOL Dienstag ,
Mittw ., Donnerst ., 1 Uhr , Märchen¬
vorsteilung : „ Die verzauberte Prin -
zessin ". Ermäßigte Preise .

GLORIA . RESI. 3.00, 5.00, 7.15 Uhr :
„ In Flagranti '*. Eine entzückende ,
von Humor und Stimmung getragene
Filmkomödie . Jugendl . zugelassen .

PALI. 3.00, 5.00, 7.15 „ Die schwache
Stunde ". Ein heiter -verliebtes Aben -
teuer . Jugdl . haben keinen Zutritt .

ATLANTIK zeigt : 2.45 , 5.00, 7.15 „ Der
Kosak und die Nachtigall ". Jugdl .
nicht zugelassen .

KAMMER. 2.45, 5.00, 7.15 „ Wir machen
Musik "» Jugendl . nicht zugelassen .

RHEINGOLD . Täglich „ Gabriele Dam -
brone ". 2.45 , 5.00, 7.15. 3ug . n . zug .

SCHAUBURG . Ab heute „ Tolle Nacht " .
2.45, 5.00, 7.15. 3ugendl . nicht zugel .

Durlach . SKALA : „ Drei tolle Mädels " .
2.45, 5.00, 7.15. 3ug . üb . 14 3. zugel .

Durlach . M.T. Tägl . 2.30, 4.45 und 7.00
das erfolgr . Osterprogramm : „ Ein
glücklicher Mensch ". Dazu Kulturf .
und Woche 3ug . über 14 3. zugel .

Durlach . Kammer Lichtspiele : „ Akrobat
schö -tf-n" . Täglich ab 5.00, 7.15 Uhr ,
Sonntag ab 2.45 Uhr . 3ug . nicht zug .

Ettlingen . ULI. Di. bis einschl . Do .,
jeweils 7 .30 : „ Wiener G ' schichten " .
3ug . üb . 14 3. haben Zutritt . Mittw .
5.15 ebenfalls Vorstellung .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Verl . bis
Donnerstag . Tägl . 19.30 „ Gefährlicher
Frühling " . 3ugend zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM . Osterfest -Programm .

Täglich abends 19.30 Uhr . Morgen
Mittwoch , 15.30 Uhr : Familien - und
Kindervorstellung . Vorverkauf heute
ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser großes Osterprogramm .

I ETTLINGEN / ALBTAL I
Gewerbliche Berufsschule Ettlingen .

Tas neue Schutjabr beginnt «m
Tonnerstag , den 20 . April 1944.
Es kommen : 1. Klassen «Reueintre -
tende ) ani Tonuerslag , den 20.
April 1944 , vormittags 8 Uhr :
2. Klassen am Freitag , den 2t .
April 1944 , vormittags 8 Udr :
3 . Klassen am Samstag , den 22.
22. April , vormittags 8 Uhr .
Zum Besuch der Schule sind ver -
pslicbtet alle in den Ortscbasten
Auerbach , Bruaihauseii , Bürbach .
Busenbach , Ettlingen , Ettlingen -
Weier , Oberweier , Pfasseiirot , Rei -
cbenbach , Siliielberg , Spielberg ,
Scbluttenbaai , Scböllvronn , Spessart
tmd Völkersbach beschäftigte » ge¬
werblichen Arbeiter aller Gewerbe
«Lehrlinge , Anlernberufe usw . bei -
derlei Gelldlechts ) ohne Rücksicht
aus das Alter ,
Tie tirektion i . V .

Nachhilfestunden für Englisch und
Mathematik in Ettlingen gesucht .
Angebote unter E 580 an die BP .

Rechter Handschuh , weinrot -blau , v .
Holzhos b . Wilbelmshöhc Verl . Geg .
«t . Bei . abz . b . Kölmel , Schlobpl . Z
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